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d Briſtol ruht die Arbeit
Southampkons Anblick erſchütternd Kein Gas, kein Waſſer, keine Elektrizität

Koch mie geſel
London noch immer die meiſtbombardierke 5kgdt des Empire

Stockholm 6. Dez.
ampton und riſtol ruht, wie hier
vorliegende engliſche Berichte ſagen, zur
Zeit die Arbeit auch in den nur beſchä
digten Teilen der Städte, da die Arbeiter
zum allergrößten Teil aus ihren Woh
unnngen in den zerſtörten vder gefährdeten
Stadtteilen heransgezogen und teilweiſe bis
zu 39 Kilometer in die Umgebung evakuiert
wurden. Die Belegſchaften können unter
dieſen Umſtänden nur in ganz geringem
Umfang in den noch erhaltenen Fabriken
zur Arbeit antreten, da kein auch nur eini
germaßen funktionierendes Beförderungs
ſyſtem organiſiert werden konnte. Jn den
Kreiſen der Werksleitung hat man der Re
gierung offen erklärt, es werde in Zukunft
völlig ausgeſchloſſen ſein, die bisherigen
Zehn und Zwölf-Stunden- Schichten weiter
durchzuführen, da den Arbeitern infolge der
großen Entfernungen, die ſie bis zu ihren
Arbeitsſtätten zurücklegen müſſen, dann viel
zu wenig Zeit für den Schlaf bleibe.

Ueber die Wirkung der maſſierten deut
ſchen Luftangriffe auf Southampton
liegt ein eindrucksvoller Bericht eines neu
tralen Beobachters vor: „Der Anblick iſt
erſchütternd, die Straßenzüge ſind einfach
nicht mehr zu erkennen, die Häuſer ſind wie
wegraſiert“, ſo meldet er. „Eine derartige
gründliche Zerſtörung habe ich noch niemals
geſehen. Gewaltige Mengen von Lebens-
mittelvorräten wurden vernichtet. Die Gas-,
Elektrizitäts- und Waſſerverſorgung hat
aufgehört. Auch die Hafenanlagen bieten
ein Bild ſchrecklicher Verwüſtung.“

Windſor und Edinburg
Die Engländer halten den Namen der

in der Nacht zum Freitag angegriffenen
Stadt im Küſtengebiet Südoſtenglands
weiterhin geheim. Sie haben aber am Frei-
tag plötzlich mitgeteilt, daß in der letzten
Zeit deutſche Angriffe auf Plätze ſtattge
funden haben, die von engliſcher Seite bis
her nie erwähnt worden waren. Zu dieſen
Städten, in denen deutſche Flugzeuge mili
täriſche Obfekte mit Bomben belegten, ge
hören Windſor und Edinburg.

Das engliſche Kriegsminiſterium hat ſich
am Freitag entſchließen müſſen, weitere
3000 Spezialarbeiter aus dem Heeresdienſt
zu entlaſſen und zu Aufräumungsarbeiten
nach London zu ſenden. Der britiſche Jnnen
miniſter Morriſon hielt Freitag in dem
ſchwer mitgenommenen Portsmouth eine
neue Ermutigungsrede. Er pries ſeinen
Zuhörern die militäriſchen und wirtſchaft
lichen Vorzüge Englands, um ſchließlich zu
geſtehen: „Unſer Feind iſt ſtark und kühn.
Der Sieg kann unter keinen Umſtänden
leicht ſein. Wir können uns nur durch an
halktende und lange Anſtrengungen durch
ſetzen.“ Letzten Endes haben es die Be
wohner von Portsmouth ja immer noch
beſſer als die von London und Coventry.
Selbſt die verſtärkten Angriffe auf die wich
tigſten engliſchen Häfen und Jnduſtrie
gebiete haben es nicht vermocht, London
den Rekord als meiſtbombardierte
Stadt des Empire zu entreißen. Das
Miniſterium für engliſche Sicherheit hat zu
geben müſſen, daß die Londoner ſeit Beginn
der Luftoffenſive insgeſamt 1056 Stun
den in den Luftſchutzkellern ver
bringen mußten

Neue „Siegeswillen“ Offenſive
Inzwiſchen ſtartet Churchill wieder eine

neue große Schwindel- und Ableugnungs-
offenſive. Um auf USA Eindruck zu machen,
ſchienen zunächſt große Wehleidigkeit und
heftigſtes SOS-Geſchrei das beſte. Inzwiſchen
ſcheint ſich London davon überzeugt zu
haben, daß dies in weiten Bezirken der
Welt als Defaitismus aufgefaßt und min

Jn South deſtens das Zutrauen zu Englands Aus
haltevermögen dadurch nicht gerade erhöht
wurde. Darauf iſt jetzt ziemlich brüsk eine
neue „Siegeswillen“Kampagne
ein geleitet worden, zu der es natürlich
gehört, daß Luftſiege ſerviert und deutſche
Nachtangriffe als nicht mehr ſonderlich
ſchwerwiegend hingeſtellt werden.

Der engliſche Luftmarſchall. Sir Philipp
Joubert faßte dieſe groteske Behauptung
in einem Vortrag vom Freitagmorgen
dahin zuſammen, die militäriſchen Sch ä
den in Deutſchland die durch eng
liſche Bomber hervorgerufen würden, ſeien
viel ſchlimmer als alles, wasEngland zugefügt werde.

jene Zerſtörung Das Seegefecht im Hüdaklankit
Lendenlahme engliſche Erklärung Die Deutſchen waren überlegen
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im Südatlantik, über das vom Oberkom-
niando der Wehrmacht bereits eine Mel
dung erging, hat einige Stunden ſpäter die
engliſche Admiralität zu einer längeren
lendenlahmen Erklärung veranlaßt. Die
Engländer geben zu, daß das Gefecht ſtatt
gefunden habe. Sie erklären, bei dem eng
liſchen Hilfskreuger habe es ſich um die
„Carnarvon Caſtle“ gehandelt. Das
Gefecht habe „auf weite Entfernung“ ſtatt
gefunden. Das deutſche Schiff ſei ſtark be
ſtückt und gepanzert und dem engliſchen in
jeder Hinſicht überlegen geweſen ſchon an
Schnelligkeit. Es wird zum Schluß zu

Schneefälle in Albanien
Operakionen ſtark behindert Lufkwaffe weiterhin akliv
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Balkan in dieſem Jahre früher als gewöhn
lich angebrochen. Die große Kälte und die
reichlichen Schneefälle der letzten Tage
wirken ſich an der albaniſch griechiſchen
Front in einer Verlangſamung der Boden
operationen aus und erſchweren gleichzeitig,
auch nicht zuletzt wegen der geänderten
Sichtverhältniſſe, die Tätigkeit der Luft
waffe. Dennoch hat ſich der Einſatz der
italieniſchen Geſchwader nicht vermindert.

Den italieniſchen Bombern kommt dabei
zugute, daß ihnen die durch die Ueberlegen-
heit ihrer Jagdfliegerei gewährleiſtete
Herrſchaft im Luftraum erlaubt, ihre Kampf
gufträge zu jeder Tageszeit und auf jede
Diſtanz zu erfüllen. Der griechiſche Ober
befehlshaber ſcheint ſeit einiger Zeit den
größten Teil der verfügbaren Maſchinen an
den Abſchnitten zuſammenzuziehen, wo er
italieniſche Luftaktionen für wahrſcheinlich
hält, denn in den letzten 14 Tagen wurden

die italieniſchen Bomber wiederholt von
un verhältnismäßig ſtarken Jagdverbänden
empfangen. Auf dieſe neue Taktik ant
wortete Italien mit Tiefangriffen
auf Flugfelder, wobei ſchon mehrere
Dutzend Maſchinen am Boden zerſtört
wurden. Die griechiſche Luftwaffe ſcheint ſich
von dieſen Schlägen bisher nicht erholt zu
haben; nachdem einige Tage lang. auch in
folge des ſchlechten Wetters überhaupt keine
griechiſchen Jagoöflugzeuge aufgeſtiegen
waren, begegnen die italieniſchen Staffeln
gegenwärtig nur kleinen Formationen von
engliſchen Glouceſtermaſchinen, die von einem
in den griechiſchen Gewäſſern kreuzenden
oder vor Anker liegenden Flugzeugträger
ſtammen, und wenigen PLZ- Maſchinen
Das bevorzugte Angriffsziel der italie

niſchen Bomber waren in den letzten Tagen
die Verteidigungsanlagen, Häfen, Straßen
und Stellungen im Abſchnitt Peratt
Sotira HOſtanitza. Die griechiſch e
Bodenabwehr iſt ſchwach, aber gut.

Geheime Gewaltpläne gegen Jrland?

Geheime Ankerhausdebatte gefordert Weniger Schiffe als 1917
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trachtet die Schiffsverluſte im U-Boots- und
Luftkrieg gegenwärtig als die größte Ge
fahr, der zu begegnen am dringlichſten ſei.
Wieder richten ſich die engliſchen Hoffnungen
nicht auf die eigene Kraft, obwohl doch Chur
chill die Oberleitung der Ab wehrmaßnahmen
übernommen hat, ſondern auf die amerika
niſche Hilfe, von der viele freilich befürch
ten, daß ſie zu ſchleppend eintreten könnte.
Bei den jetzigen Geheimverhandlungen
zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten ſpielen, wie ein Londoner Eigen
bericht der Stockholmer „Dagens Nyheter“
beſagt, die Churchillſchen Gewalt-
vläne gegen die iriſchen Häfen
eine ſorgfältig verſchwiegene aber praktiſch
um ſo größere Rolle.

Ebenfalls im Zuſammenhang mit den
neueſten Sorgen engliſcher Tonnageverluſte,
zu denen offiziell noch immer nicht Stellung
genommen worden iſt, wird nach ſchwediſchen
Meldungen aus London eine geheime
Unterhausdebatte über das See
kriegsproblem verlangt, das bisher
in den wirtſchaftlichen Debatten nur ge
Freift wurde und deſſen praktiſche Einzel-
heiten natürlich nicht öffentlich ausgebreitet
werden könnten.

„Die Verheernngen durch die U-Bovot
Waffe ſind Englands ſchwerſtes Problem“
ſagt der Londoner Bericht des „Svenska
Dagbladet“. In der engliſchen Preſſe
hat die „Yorkſhire Poſt das Problem der
Verſenkung engliſcher Aktlantikſchiffe als
das heute maßgebende ziemlich offen auf
gegriffen. Das Blatt gibt zu, daß der Um
fang der Handelstonnage unter engliſcher
Flagge oder ſonſtwie für England verfüg-
baren Schiffsraumes ſehr viel geringer ſei
als im April 1917. England habe zwar nicht
ſo große Armeen außerhalb des Heimat
landes zu verſorgen wie damals und beſitze
außerdem die Verfügungsgewalt über die
Handelstonnage der alliterten“ Länder,
aber als Haupturſache für die zahlreichen
Torpedierungen wird der Mangel an Zer
ſtörern eingeſtanden, deren England 1917
450 beſaß, wodurch Geleitzüge von 20 Schif
fen jeweils von 12 Zerſtörern eskortiert
werden konnten. Heute liege dieſe Zahl be
deutend unter der damaligen. Bei Kriegs
ausbruch habe England nur 185 Zerſtörer
im Dienſt und 40 im Bau gehabt. Aber
ſeither ſeien 83 Zerſtörer verſenkt
worden und die amerikaniſchen 50 Zerſtörer
ſeien noch nicht alle im Dienſt.

gegeben daß der engliſche Hilfs-
kreuzer getroffen wurde; natürlich
ſoll es ſo hingeſtellt werden, als habe er
nur leichte Schäden erlitten. An Bord ſeien
einige Verletzte zu beklagen. Nach alledem
entſchließt ſich aber Churchill doch zu einer
herzhaften Endpointe: er behauptet, der
„ſehr ſchuelle, ſtark beſtückte und gepanzerte
deutſche Hilfskreuzer ſei vor dem beſchädig
ten engliſchen Kriegsſchiff davongelaufen!

Das erfolgreiche Seegefecht im Süd
atiantik, bei dem ein deutſcher Hilfskreuger
einen engliſchen Hilfskreuzer ſchwer be
ſchädigen konnte, erinnert an einen ähnlichen
Kampf, der ſich Ende Juli im füdatlan
tiſchen Ozegn zugetragen hat. Damals ver
ſuchte der britiſche Hilfskreuzer „Alcan-
tara“ ein ſtark bewaffneter Schnell
dampfer von über 22000 BRT einen
deutſchen Hilfskreuzer zu ſtellen. Aber das
bekam dem Briten ſchlecht. Trotz überlegener
Bewaffnung mußte der engliſche Hilfs-
kreuzer die Verfolgung aufgeben, da der
deutſche Kreuzer ſchon mit den erſten Salven
ſeiner Artillerie ſchwere Treffer auf der
„Aleantara“ erztelte. Die Maſchinenankagen
des britiſchen Hilfskreugers wurden hart ge
troffen, ſo daß der Turbinendampfer nicht
mehr genug Geſchwindigkeit entwickeln
konnte, um ſeinem kleinen Gegner auf den
Ferſen zu bleiben. Der deutſche Hilfskreuzer
kam der „Alcantara“ wieder aus der Sicht
und ſetzte planmäßig ſeine Fahrt fort.

Es gehört gar nicht zu den A ufgaben
eines Handelsſtörers in Ueber-
ſee, wie es die deutſchen Hilfskreuzer ſind,
Gefechte mit feindlichen Kriegsſchiffen
zu ſuchen. Im Gegenteil wird ein Hilfs
kreuzer im Handelskrieg bei verſtärkter
feindlicher Gegenwirkung ſein Tätigkeits-
feld wechſeln, um überraſchend an anderer
Stelle aufzutauchen und dort die Zufuhren
Englands zu ſchädigen. Kommt es aber zur
Begegnung mit einem feindlichen Kriegs
ſchiff. dann wird der Handelsſtörer alles
daran ſetzen, den Verfolger möglichſt weit
abzuſchütteln wie es im Falle der „Alcan
tara“ vorbildlich gelungen war.

Das neue Seegefecht eines deutſchen
Hilfskreuzers im Südatlantik zeigt, wie
ſehr England bemüht iſt, die Tätigkeit der
deutſchen Handelsſtörer zu ſtören, die auf
allen Ozeanen immer wieder britiſche Zu
fuhrſchiffe verſenken. Vor kurzem erſt
konnte der deutſche Wehrmachtbericht mit
teilen, daß ein Hilfskreuzer bereits über
79 000 BRT an feindlichem Handelsſchiffs
raum verſenkt hat, wobei der Erfolg der
von ihm gelegten Minenſperren noch gar
nicht eingerechnet war.

Die plötzliche Ausrüſtung des britiſchen
Schnelldampfers „Empreß of Roſſig“ (16 000
BRT) als Hilfskreuzer, wie dieſer Tage
beant wurde, war ein Beiſpiel dafür daß
die Londoner Admiralität den bisherigen
Einſatz von Kreuzern und Hilfskreuzern
gegen die deutſchen Handelsſtörer nicht als
ausreichend empfinden. Sie mußte daher
notgedrungen weiteren Schiffsraum dem
engliſchen Seeverkehr entziehen Man er
kennt daraus die weitreichende Wirkung
der deutſchen Handelsſtörer in überGewäſſern n überſeeiſchen

eRooſevelt auf Jamaika
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Vereinigten Staaten, Rooſevelt beſichtigte
auf der britiſchen Jnſel Jamaika die
Grundſtücke und Flughäfen, die England
den Vereinigten Staaten zur Errichtung
eines Flug und Marineſtützpunktes über
ließ. Nach einem kurzen Aufenthalt hat
Rooſevelt die britiſche Jnſel wieder ver
laſſen.
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Die neue
Erzeugungsſchlacht

nsg. Die Ernte 1940 iſt geborgen. Nur
noch kleine Mengen Zuckerrüben harren der
Jahreszeit entſprechend auf die Abfuhr, be
vor der Winter die Arbeiten auf dem Felde
beenden heißt. Der deutſche Bauer hat eine
große Schlacht geſchlagen und gewonnen.
Wieder hat der Himmel die Arbeit geſegnet
und eine Ernte heranwachſen laſſen, die über
den Nahrungsbedarf des Volkes hinaus die

weiter anwachſen ließ. Dasdeutſche Landvolk ſchaut kurz zurück
auf die vergangenen Monate, dann aber
richtet es ſeinen Blick wieder voraus und
bereitet ſich vor auf die neuen Auf
gaben. Es kennt kein Ausruhen. Noch
ſind nicht alle Felder leer, da ſproßt ſchon
aus der Erde neue Saat für die kommende
Ernte. Die neue Erzeugungs-
ſchlacht beginnt. Am 14. Dezember um
10 Uhr wird der Reichsbauern-führer ſelbſt ſie durch eine Rede über alle
Reichsſender eröffnen.

Der Feind hatte es ſich ſo leicht gedacht,
uns durch die Blockade, ohne ſelbſt kämpfen
zu müſſen, auszuhungern, wie es ihm ſchon
einmal gelungen war. Aber diesmal waren
die Kräfte des deutſchen Landvolkes von
Anfang an zuſammengefaßt auf ein einheit
liches Ziel, und an dieſem Block mußte der
Anſturm des Feindes zerſchellen. Trotz aller
Schwierigkeiten wurde jede bisherige Er
zeugungsſchlacht ſiegreich durchgekämpft.
Nun ſteht der deutſche Bauer wieder bereit,
alle Kräfte daranzuſetzen, die Ernährung
des deutſchen Volkes für das kommende ent
ſcheidende Kriegsjahr ſicherzuſtellen.
Es liegt in den klimatiſchen Verhältniſſen
der nordiſchen Länder begründet, daß neben
reichlichen Mengen an Kohlehydraten, alſo
Getreide und Kartoffeln, Eiweiß und Fette
von der Natur in geringerem Umfang zur
Verfügung geſtellt werden. Der Fleiß des
deutſchen Bauern aberx, unterſtützt durch die
Unterfuchungen der Wiſſenſchaft, weiß auch
dieſe Nährſtoffe direkt oder durch Verede
lung zu erzeugen und der Volksernährung
zur Verfügung zu ſtellen.

Einige Früchte können wir anbauen, die
uns das Fett verluſtlos und damit in
großer Menge je Flächeneinheit liefern.
Es ſind dies die Oelfrüchte, wie Raps,
Rübſen, Mohn u. a, Sie bieten außerdem
in ihren nach der Preſſung verbleibenden
Rückſtänden ein wertvolles Milchfutter.
Leider aber iſt ihr Anbau nicht un
beſchränkt möglich, weil alle dieſe Pflan
zen beſtimmte Anſprüche an Boden und
Klima ſtellen, die nicht überall erfüllt ſind.
Die Hauptangriffe der erſten Welle der
neuen Erzeugungsſchlacht richten ſich daher
auf den Viehſtall. Mehrerzeugung von
Butter, lautet die Parole. Butter wird aus
Milch hergeſtellt, Milcherzeugung aber iſt
nur auf einer ausreichenden Eiweißbaſis
möglich. Es gilt alſo einerſeits, das vor
handene pflanzliche Eiwetß beſtens auszu
nutzen und verluſtlos zu erhalten, anderer
ſeits aber auch zuſätzliche Quellen zu er
ſchließen. Hier liegen aber die Verhält
niſſe günſtiger als man im allgemeinen an
nimmt. Wir haben noch große Re
ſerven, die mobiliſiert werden können.

Es würde zu weit führen, hier alle Maß
nahmen aufzuzählen, die angewandt werden
müſſen, um auf eigener Futtergrundlage
eine Steigerung der Milcherzeugung zu er
zielen. Daß eine Steigerung auf dieſer
Baſis noch möglich iſt, ſteht außex jedem
Zweifel. Die beginnende Erzeugungsſchlacht
wird mit allen Mitteln auch die Betriebe,
die noch nicht den allgemeinen hohen Er
zeugungsſtand erreicht haben, erfaſſen und
in ihnen alle Möglichkeiten ausſchöpfen, die
bisher ungenutzt brachlagen.

Neben der Butter als der einen tragen-
den Säule der deutſchen Fettverſorgung ſteht
mengenmäßig etwa gleich wichtig die Er
zeugung von Schweinefett. Während aber
der wichtigſte Nährſtoff für die Butter
erzeugung. das Eiweiß iſt, kann man
Schweinefett in der Hauptſache aus Kohle
hyöraten veredeln. Wenn auch das Schwein
zum Aufbau ſeines Fleiſches gewiſſe Men
gen tieriſches Eiweiß, das in etwas gerin
gerer Menge verfügbar iſt, benbtigt, ſo
wird dieſer Umſtand keinesfalls zu einer
Verringerung der Schweinemaſtleiſtung
führen. Der deutſche Bauer hat bewieſen,
daß Schwierigkeiten für ihn niemals un
überwindbar ſind, ſolange die geballte Kraft
feines Berufsſtandes für eine Aufgabe an
geſetzt wird.
Es gibt kein Ausruhen während des
Krieges. Der Führer hat das deutſche Volk
in den Jahren des Aufbaues zu einerKampfgemeinſchaft zuſammengeſchweißt.
Jetzt iſt die Zeit der Bewährung
gekommen. Und während die deutſche Wehr
macht Schlag auf Schlag den Feind aus
ſeinen Ausgangsſtellungen auf die letzte
Verteidigungslinie zurücktrieb, ſprengte das
deutſche Landvolk alle Feſſeln, die die
Blockade uns anlegen wollte. Noch iſt der
Krieg nicht zu Ende, noch müſſen wir uns
aus dem uns zur Verfügung ſtehenden
Raum ernähren. Daher gilt es, nicht nach
zulaſſen. in den Anſtrengungen, ſondern
im Gegenteil, die Erzeugung noch zu
ſteigern. An mehreren Stellen wird der
neue Angriff auf die Erzeugungskapazität
des deutſchen Bodens angeſetzt, die erſte
Welle, die jetzt beginnt, wird einen weiteren
Beitrag zur Ausweitung der Fett-
verſorgung bringen. Sicherung derVolksernährung iſt das Ziel und die Auf
gabe des deutſchen Landvolkes. Große Er
folge ſind ſchon errungen, eben erſt iſt mit
der Beendigung der Ernte ein weiterer,
großer Sieg erkämpft. Das deutſche Land
volk aber tritt ſofort von neuem an nach
dem nationalſozialiſtiſchen Grundſatz: Nach
dem Siege vindet den Helm feſter.

Briten mißbrauchen Notzeichen

Deukſche Rellungsfahrzeuge

Berlin, 6. Dez. Britiſche Schnell
b oote haben in einer der letzten Nächte
vor der franzöſiſchen Küſte Fliegernot
zeichen abgeſchoſſen, um deukſche Ret
tungsfahrzeuge aus den Kanalhäfen heraus
zulocken. Dieſer Fall einer ganz beſonders
hinterliſtigen Kampfesweiſe iſt ein Gegen
ſtück zu den britiſchen Angriffen auf deutſche
Seenotflugzenge.

Mit der fälſchlichen Abgabe von Not-
zeichen mißbrauchen die Engländer eine aus
rein humanitären Gründen geſchaffene Ein
richtung; ſie rechnen damit, daß zur Rettung
der angeblich in Seenot geratenen Flieger
deutſche Fahrzeuge zur Bergung der Schiff
brüchigen auslaufen. Sie wollen dieſen
Fahrzeugen eine Falle ſtellen, gleich
gültig, ob es ſich um ein reguläres Seenot

ſollten überfallen werden

voot oder irgendein anderes Fahrzeug han
delt, um es überfallen zu können, wenn es
auf der Suche nach verunglückten Fliegern
ſeiner menſchlichen Aufgabe nachgeht. Das
iſt keine erlaubte Kriegsliſt, ſondern ine
niederträchtige Hinterliſt. Jm
Weltkriege war es an der Landfront im
allgemeinen üblich, ſich gegenſeitig bei der
Bergung von Toten und Verwundeten, die
zwiſchen den Fronten lagen, nichk zu ſtören.
Jetzt ſind die Engländer ſo weit geſunken,
mit gefälſchten Notzeichen nach
klein lichen Erfolgen ſtreben zu
müſſen. Durch rechtzeitiges Erkennen iſt die
Abſicht dieſer Hinterliſt vereitelt worden.
Das Ganze iſt nicht nur ein Fall von un
ehrenhafter Kampfesweiſe, ſondern vor
allem ein Zeichen von Schwäche.

neue Momente zum Mord an Chiapre
Wo halte der Inkelligence Service ſeine Helfershelfer?

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
L. G. Vichy, 6. Dez. Der engliſche Mord

an Chiappe bewegt noch immer die fran
zöſiſche Meinung. Neuerdings hat eine Er
klärung großes Aufſehen erregt, die der
Schwiegerſohn Chiappes, Car
vuccia, der politiſchen Wochenſchrift „Grin
goire“ zur Verfügung geſtellt hat. Jn dieſer
Erklärung iſt eine neue ſcharfe Anklage
gegen die Engländer enthalten. Carbuceia
verweiſt darauf, daß der engliſche Rundfunk
die Mitteilung von der Ernennung Chiappes
auf den neuen Poſten bereits veröffentlicht
hat, als dieſe Ernennung nur wenigen Per
ſonen erſt bekannt war. Wie hat der eng
liſche Rundfunk ſo raſch informiert ſein
können

Carbuceig verwéiſt dann darauf, daß
Chiappe vor ſeiner Abreiſe von einem
Diplomaten tatſächlich gewarnt wurde,
ſeine Reiſeroute und das Abflugsdatum be
kanntzugeben. Der Diplomat hat Chiappe
auch angeraten, eine falſche Reiſe
route anzugeben, um auf dieſe Weiſe den
Jntelligence Serviee auf einefalſche Spur zu locken. „Wenn Sie
das nicht tun, ſo wird Sie der Jntelligence
Service nie ankommen laſſen.“ Am Vor
abend der Abreiſe Chiappes hat der eng
liſche Rundfunk dieſen nochmals mit un
qualifigierbaren Angriffen bedacht. Car
buccia veſchreibt dann ſeine Unruhe, die er

unmittelbar vor dem Abflug der Maſchine
von Marſeille nach Tunis empfand. Car-
bucceia berichtet dann, daß die beiden Piloten
des Flugzeuges kurz vor dem Abflug die
von ihm geäußerten Befürchtungen hinſicht
lich der Engländer geteilt hätten.

„Zwei Stunden ſpäter“, ſo berichtete
Carbuccia weiter, „ſtürzte das Flugzeug
Chiappes nicht weit von zwei engliſchen
Flugzeugträgern in Flammen ab, feige
abgeſchoſſen von einem engliſchen Jäger. Man möge nicht ein
Mißverſtändnis geltend machen. Seit dem
Waffenſtillſtand ſind die Flügel und
Schwanzſtücke aller franzöſiſchen Flugzeuge
mit gelber Farbe bemalt, eben, um ein
Mißverſtändnis zu vermeiden.“

Carbuceia gibt ſchließlich der Hoffnung
Ausdruck, daß von franzöſiſcher Seite ge
naue Unterſuchungen angeſtellt wer
den. Wenn man in der Tat eine ſolche Unter
ſuchung vornehmen ſollte, dann würde ſich
automatiſch die Frage nach dem Wirken des
Jntelligence Service in Frankre ich überhaupt ergeben. Jn mittelbarem
Zuſammenhang damit müßte außerdem die
allgemeine Frage nach den in der freien
Zone lebenden Engländern geſtellt werden
müſſen, damit ein für allemal die Möglich
keit von Helfershelfern für den Jntelligence
Service ausgeſchaltet wird.

Betrunkene Engländer in Athen
Belgrad, 6. Dezember.

Der Bericht eines in Belgrad eingetrof
fenen Athener Induſtriellen läßt deutlich
erkennen, in welchem Maße es die Englän
der „verſtanden“ haben, ſich in Griechenland
unbeliebt zu machen. „Die Engländer in
Athen“, ſo heißt es in dieſem ſehr aufſchluß
reichen Bericht, „die ſich heute aus mehreren
tauſend Offizieren und Soldaten zuſammen
ſetzen, ſind durch ihr rückſichtsloſes Auftreten
den Griechen bisher nur unangenehm auf
gefallen. Jn den beſten Lokalen betran
ken ſie ſich bis zur Bewußtloſig-
keit, ſo daß tatſächlich ein betrunkener
Engländer einmal quer über die Türſchwelle
zum Eingang eines bekannten Athener Re
ſtaurants lag und die griechiſchen Damen
über den Betrunkenen hinwegſteigen muß
ten, wenn ſie das Lokal verlaſſen wollten.

z

Fünf weikere engliſche Minenſucher
auf dem Meeresgrund

Stockholm, 6. Dez. Mit einer höchſt ge
wundenen Erklärung gibt die britiſche Admi
ralität den Verluſt von fünf weiteren Minen
ſuchern bekannt. Die Berichte des OKW
„behaupteten“ dauernd, ſo heißt es, daß eng
kiſche Häfen vermint worden ſeien. „Dieſe
Häfen und ihre Zugangswege werden dank
der Zähigkeit, dem Mut und der Hingabe

unſerer Minenſuchabteilungen jeden Tag
nach Minen abgeſucht. Der Feind bedient ſich
aller Arten von Methoden, um das Minen
ſuchen zu verhindern oder zu erſchweren.“
Erſt nach dieſer umſtändlichen Einleitung
heißt es dann, der Rat der Admiralität
bedauere, mitteilen zu müſſen, daß die Minen
fucher „Eihel Taylor“, „Amethyſt“, „Elk“
und „Chriſtmasroſe“ verloren gegangen ſeien.

Brooke ſoll ſingapore halken
Drahtmeldung unseres Vertr&ters)

osch. Bern, 6. Dez. Die „Times“ ver
öffentlicht ein Jnterview, das ihrem Ver
treter in Singapore von dem neuernannten
Oberbefehlshaber der britiſchen Streitkräfte
in Oſtaſien, Sir Robert BrovkePoppham,
gewährt wurde. Churchill, ſo erklärte Sir
Robert, habe ihm den Auftrag erteilt,
Singapore bis zum letzten und,
koſte es was es wolle, zu verteidigen. Bedeutende Verſtärkungen an
Truppen und Material ſeien nach Singapore
und Britiſch-Malayag gekommen. Die Er
klärung des neuen Oberbefehlshabers der
britiſchen Streitkräfte in Oſtaſien iſt inſofern
intereſſant, als ſie weitgehend beſtätigt, daß
ſich Großbritannien in Oſtaſien immer mehr
auf Singapore zurückzieht und ſich dort nicht
einmal mehr ſicher fühlt.

Politische
Der Führer hat dem ſtellvertretenden

finniſchen Staatspräſidenten zum Nationalfeiertag
innlands drahtlich ſeine Glückwünſche

übermittelt.

Der Reichsarbeitsführer hat entſchieden, daß die
Geſamtſtärke des Reichs arbeitsdienſtes im
Warthegau fürs erſte 21 Gruppen und 126 Ab
teilungen betragen ſoll. Das bedeutet, daß jäh r
lich 50000 Arbeitsmänner aus dem
Reich im Wartheland eingeſetzt werden.

In der Gauhauptſtadt Reichenberg wurden in
Gegenwart zahlreicher Ehrengäſte von Partei, Staat
und Wehrmacht acht Gauräte des Sudeten
Tandes durch Miniſteriglrat Claaßen, Berlin, im
Auftrag des Stellvertreters des Führers in. ihr Amt
eingeführt.

Seit der Ende Juli erfolgten Eröffnung der
„Großen Deutſchen Kunſtausſtellung 1949“
in München haben bis zum 5. Dezember mehr als
eine halbe Million Volksgenoſſen die
Schau beſucht.

Zum Auftakt der Hochſchulwoche 1940
der Techniſchen Hochſſchule Münchenſprach Reichsminiſter Generalgouverneur Reichs
keiter Dr. Frank über „Die Technik des Staates“.
Als die vier methodiſchen Vorausſetzungen der
Technik des Staates bezeichnete Dr. Frank die

Rundschau
Präziſion, die Schnelligkeit, die Eindeutigkeit und
die Kontinuierlichkeit.

Jm ſchweizeriſchen Kanton Solothurn
gingen zwei engliſche Sperrballone
nieder, die ein kräftiger Wind bis in die Schweiz
getragen hatte. Es iſt das erſte Mal, daß aus
ländiſche Sperrballone über ſchweizeriſchem Gebiet
erſchienen.

Auf Grund der Verordnung des Reichskommiſſars
hat der kommiſſariſche Staatsrat für die Jnnen
verwaltung einſchneidende perſonelle Veränderungen
im Stadtrat von Os l o vorgenommen. Sech zehn
Perſonen die bisher der hauptſtädtiſchen Ver
waltung angehörten, wurden ihres Amtes
enthoben.

Der Unterſtaatsſekretär im britiſchen Jnnen
miniſterium gab im Unterhaus bekannt, daß ſeiner
zeit 700 Mitglieder der britiſchen
faſchiſtiſchen Partei verhaftet wurden.
Sie befänden ſich auch gegenwärtig noch in Haft.

Die Regierung von Ecuador hat zu dem
britiſchen Piratenſtreich gegen den braſilianiſchen
Dampfer „Jtape“ eine Erklärung abgegeben.
Wenngleich von Braſilien noch keine offizielle
Stellungnahme vorliege, ſei Ecuador gemäß der
eingegangenen Verpflichtungen bvereit, ſich jed
wedem gemeinſamem Proteſt
ſchließen.

anzu

Der Empire- Ausverkauf
geht weiter

r

STAATEM
S W FRANCISCe

Kartendienſt Erich Zandex

Um der durch die deutſche Gegenblockade
immer ſpürbarer werdenden Lebensmittel
verknappung in England begegnen zu kön
nen, wird Churchill in abſehbarer Zeit ge
zwungen ſein, weitere Teile des Empire als
Gegenleiſtung für die Lieferung amerika
niſcher Zerſtörer, die zum Schutz britiſcher
Geleitzüge benötigt werden, zu opfern. So
ſoll nach amerikaniſchen Plänen die Schaf
fung eines Korridors von USA durch
Kanada nach Alaska vorgeſehen ſein. Eng
land müßte einen etwa 60 km breiten Küſten
ſtreifen am Stillen Ozean abtreten, dafür
wollen ſich dann die Vereinigten Staaten
bereiterklären, weitere ausgediente Zer
ſtörer der engliſchen Admiralität zur Ver

fügung zu ſtellen.

9ieger in 15 Luftkämpfen
erhielten das Kilterkrenz

Berlin, 6. Dez. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes Hauptmann
Adolph, Kommandeur einer Jagdgruppe,
und Hauptmann Krahl, Führer einer
Jagdgruppe verliehen. Hauptmann Adolph
und Hauptmann Krahl haben je 15 Luft
ſiege errungen. Sie haben ſich als Führer
ihrer Gruppen auf vielen Angriffsflügen
durch höchſte perſönliche Einſatzbereitſchaft
und bedeutendes Führungsgeſchick aus
gezeichnet.

Hauptmann Walter Adolph, geb. 1918, nahm als
Jagdflieger am ſpaniſchen Freiheitskampf teil,
wurde mit dem Spanienkreuz in Gold ausgezeichnet
und in Anerkennung beſonderer Leiſtungen mit
Wirkung vom 1. Oktober 1937 zum Oberleutnant
befördert. Er führte ſeit dem 1. Januar 1939 eine
Jagdſtaffel, bis er zum Kommandeur einer Jagd
gruppe ernannt und am 1. Oktober 1940 zum Haupt
mann befördert wurde.

Hauptmann Heinz Krahl, geb. 1914, gehörte als
Kampfflieger zur Legion „Condor“ und wurde in
Anerkennung ſeiner beſonderen Leiſtungen mit Wir
kung vom 1. Juni 1938 zum Oberleutnant be
fördert. 1938 würde er in das Jagdgeſchwader
Richthofen verſetzt. Seit Okkober 1940 führt er eine
Jagdgruppe und wurde am 12. November 1940 zum
Hauptmann befördert.

Cavallero Generalſtabschef der
ikglieniſchen Wehrmacht

Rom, 6. Dez. Marſchall Petro Ba
dwalto, iſt durch königliches Dekret auf
eigenen Wunſch von ſeinem Amt als Gene
ralſtabschef der Wehrmacht entbunden wor-
den. Durch königliches Dekret iſt der Armee
general Ugo Cavallero zum General
ſtabschef der Wehrmacht ernannt worden.

Der neue Generalſtabschef der italieniſchen
Wehrmacht, Armeegeneral Cavallero, der am
20. September 1880 geboren iſt, war im
letzten Jahre des Weltkrieges Chef der
Onerationsabteilung des Generalſtabes un
ter dem Oberbefehlshaber General Diaz-
Er würde im Mat 1935 als Unterſtaats-
ſekretär ins Kriegsminiſterium berufen und
bekleidete dieſen Poſten bis November 1938.
Später wurde ihm, von 1938 bis 1989, der
Oberbefehl über die italieniſchen Streitkräfte
in Aethivpien übertragen. Der neue Gene
ralſtabschef wurde in Anerkennung ſeiner
Verdienſte im Kriege zum Armeegeneral er
nannt und gehört ſeit 1926 dem italieniſchen
Senat an.

Echo aus Argbien zur
deutſchen Erklärung

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 6. Dez. Die Verſicherungen
der Achſe mit Intereſſe und Sympathie den
Freiheitskampf der Araber zu verfolgen
und ihnen den Lebensraum zuzuerkennen,
auf den ſie nach ihrer völkiſchen und ge
ſchichtlichen Bedeutung ein Recht beſitzen,
hat in den Nahoſtländern lebhafte Befrie
digung ausgelöſt. Beſonders ausführlich
beſchäftigt ſich die Preſſe des Jrak, mit der
freundſchaftlichen Haltang der Achſenmächte
gegenüber dem Arabertum. „Al Jſtlakal“,
die größte Zeitung Bagdads, ſchreibt: Die
Zuſicherungen der Achſe ſeien um ſo wert
voller, als die arabiſchen Länder noch ni
die volle Unabhängigkeit beſäßen.
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Heute früh verſchied nach langem, ſchwerem
Leiden unſer früherer Arbeitskamerad, der
Rentner

Otto Franke
Nach 34jähriger Dienſtzeit zwang ihn ſein
Leiden, den altgewohnten Arbeitsplatz auf
zugeben. Der Heimgegangene hat ſich durch
Fleiß und Treue in ſeiner langjährigen Tätig
keit unſere größte Wertſchätzung erworben.
Sein Andenken wird in Ehren fortbeſtehen.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Ammendorfer Papierfabrik

Ammendorf, den 5. Dezember 1940.

imilien Anzeigen

otan Karten JDie glückliche Geburt ihres Stamm

halters Hans-Rüdiger
zeigen hocherfreut an

Traute Borns
Hans- Werner Borns
Siuö. Aſſ. a. P E. Ballenſtedöt

Z. Heilanſtalt Weidenvian Halle /S., 5. Dezbr. 1940

Wir haben uns verlobt J

Am Freitagmorgen entſchlief nach längerem
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, der Klempnermeiſter

Carl Block
im 64. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Alma Block geb. Schmidt

Halle (Saale), den 7. Dezember 1940.
Große Klausſtraße 17

Die Beerdigung findet am Montag, dem
9.Dezember, 12 Uhr, von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kleine Stein
ſtraße 4, entgegen.

Marianne Lehmann
Richard Wagner

2. Adöbent 1940

Lindenthal bei Leipzig
Bahnhofſtr. 13

Statt Karten

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange
unſerer lieben Entſchlafenen

Ana Hohmann
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Halle (Saale)
Lin denſitr. 72

Sh re Vermählung geben bekannt

Willy Borrmann
Annelieſe Borrmann

geb. Winkler

Halle (Saale), den 7. Dezember 1940.
S Bertrolöſtr. 88

Im Namen der Hinterbliebenen

Oskar Hohmann
Oſt rau, Kreis Bitterfeld

Familien Anzeigen
gehören in die MN3

Sepöungen

Vvorbl dlichen

SperiabAhtellung

auf telefonischen Anruf
jederzeit unverblndlich

durch

FISCHER CO
Tel. 26865 Leipziger Strabe 5

aus der

das schöne Geschenk
4

in reicher Auswahl

o

öller
Leipziger Strafe

S Möllerhaus7

e

Regierungsreferendar

Horſt Kießner
3. Leutnant im Stabe eines Schützenregiments

Jrmgard Kießner
geb. Nicolaiſen

z mLeipeigenr
(Bisher Leipziger Sfrahe 86)

Kriegsgetraut
am 7. Dezember 1940

Aleine Geselecöeſtarcöne
befinden sich ab morgen im Grundstück

Bitte beehren Sie mich auch
in den neuen und erweifert en Räumen

Schauh-eierclängz. Z. im Felde Flensburg Damena her Raeahnh ihr Berater für neuzeitliche Fupflege LaugſtiefelS Zuſchriften K 7956

Heu
oder Kleeheu kauft
oder tauſcht gegen
Stroh. Angebote
T 1596 MNZ, Halle.

Kinderwagen

Straße 23 eAngebote

ſchmieden.

Radio
gegen Kaſſe ſofort
zu kaufen geſucht.
Preisangeb. M 347
MNZ, Mühlweg.

fernerhin

MNZ, Kkeinſchmied.Gochheled Lindner Aktengyelſcaft

Ammendorf bei Halle (Saale)

Se MRg, Klein Büromöbel, Schlaf
zimmer,

Gr. 38/39, geſucht.

z Rapka- Vertrieb
Leipz. St. 70 71., II

kauft laufend Zu

Bezugsaufforderung
n der außerordentlichen Hauptverſammlung unſerer

Geſellſchaft am 28. November 1940 iſt beſchloſſen worden,
das Grundkapital von 3 500 000, RM. auf 5 000 000, RM.
durch Ausgabe von Stück 1000 Aktien im Nennwerte von

n

haben, an.

9. Februar 1941 werden alle Verſorgungs
berechtigten über 18 Jahre die Möglichkeit

Bezug von Tee.
der Zeit vom 20. Januar bis

Terminangabe für
Stelle von 125 g Kaffee-Exfatz

den Be ginn folgender Lehr
je 1000, RM. und Stück 5000 Aktien im Nennwerte von itteln 25 chwarzen Tee zu beziehen.je 100, RM. die auf den Jnhaber lauten und vom e e e die v e Wahlioglcten Se
1. Januar 1941 ab gewinnberechtigt ſind, zu erhöhen. Das br. inzel itt N27i Alktiong rauch machen wollen, haben den Einzelabſchnitt N 27geſetzliche Bezugsrecht der Aktionäre iſt ausgeſchloſſen ſt Nä ittelkarte 17 für Normal-
worden. Die neuen Aktien ſind von der Dresdner Bank, der jetzt gültigen Nährmittelkar S für h DeiDerlin, mit der Verpflichtung übernommen Wworden, den verbraucher bis ſpäteſtens zum 14. Dezember 1940 bei
Jnhabern der alten Aktien auf. 1 166 700, RM. neue dem Verteiler als Beſtellſchein abzugeben.
Aktien ein Bezugsrecht im Verhältnis 3:1 einzuräumen. 2. Bei der Entgegennahme der Vorausbeſtellungen

Nachdem die Durchführung der Hapitalerhöhung in das iſt der Stammabſchnitt der Nährmittelkarte 17 vom
Hendelsregiſter eingetragen worden iſt, fordern wir unſere Verteiler mit Firmenſtempel und dem Zuſatz „Tee“

ne hiermit auf, das Bezugsrecht unter folgenden zu verſehen. Dabei haben die Verteiler beſonders
Bedingungen auszuüben: darauf zu achten, daß ihnen keine Mährmittelkarten
gung e zum Bezuge hat zur Vermeidung des für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren vor

s e bis zum 21. Dezembe in li gelegt werden.Segen einſchlie ne Die Verteiler reichen die geſammelten Abſchnitte
Dresdner Bank, Berlin, N. 27 der Nährmittelkarte 17 aufgeklebt bis zumDresdner Bank Filiale Halle, Halle (Saale), 18. Dezember 1940 im unterzeichneten Amt ein. Jn
Dresduer Bank in Leipzig, Leipzig den Spalten 2 und 3 des üblichen Abrechnungs

während der üblichen Geſchäftsſtunden zu erfolgen. vordrucks iſt der vorhandene Lagerbeſtand an Tee an
Auf je nom. 300, RM. alte Aktien können nominell zugeben, bzw. wenn ein ſolcher nicht vorhanden iſt,

W, RM. neue Äktien mit Gewinnberechtigung vom der Vermerk „Kein Lagerbeſtand“.
Januar 1941 ab zum Kurſe von 140 v. H. zuzüglich g

körſenumſatzſteuer bezogen werden mit der Maßgabe, daß 3. Zur Abgabe von Tee an die Verbraucher ſind
F ſoweit darſtellbar nur neue Aktien über nominell nur ſolche Verteiler berechtigt, die bereits vor dem
1000, RM. ausgegeben werden. Kriege laufend mit ſchwarzem Tee gehandelt haben.

Die Ausübung des Bezugsrechts hat gegen Ablieferung Bei der Bezugſcheinbeantragung hat jeder Verteiler
des Gewinnanteilſcheins Nr. 10 der alten Aktien zu erfolgen. dieſen Nachweis durch Vorlage von Lieferanten
Kleichzeitig iſt der Bezugspreis zuzüglich Börſenumſahſteuer Rechnungen aus den Jahren 1937 bis 1939 oder in
zu entrichten. ſonſt geeigneters Weiſe zu erbringen.
Die Bezugsſtellen ſind bereit, nach Möglichkeit den 6. 12. 1940, Ernährungs- und Wirtſchaftsamtlen rapigen An und Verkauf von Bezugsrechten zu ver Suenet e en er Stadt dent

Für die mit dem Bezuge verbundenen Sonderarbeiten
wird die übliche Gebühr in Anrechnung gebracht; ſofern
jedoch die Gewinnanteilſcheine Nr. 10 nach der Nummern
ſolge geordnet bei den vorſtehend genannten Stellen unter

bei der

Benutzung der daſelbſt erhältlichen Vordrucke unmittelbar am hun Wzuſtändigen Schalter eingereicht werden und ein Schrift B. 0 S ufserziehung werk
wechſel hiermit nicht verbunden iſt, erfolgt der Bezug e fesSta ckoſtenfrei. J Sceug Ruf esUeber die bezogenen neuen Aktien werden zunächſt nicht o
bertragbare Kaſſenquittungen ausgeſtellt. Die Ausreichung
der neuen Aktien erfolgt alsbald nach Fertigſtellung gegen Ausbildung von Bulldog- uns Dieſelſchlepperführern
ückgabe der Kaſſenquittung bei der Stelle, die die Quittung mit Führerſchein Kl. IV!

ausgeſtellt hat. Die Bezugsſtellen ſind berechtigt, aber nicht
verpflichtet, die Legitimation des Vorzeigers der Kaſſen Jn Zuſammenarbeit mit dem Nationalſozialiſtiſchen
quittung zu prüfen. Kraftfahrerkorps und der Zentral-Genoſſenſchaft,Die gen der neuen Aktien an den Börſen zu Maſchinenabteilung, Halle Saale, beginnen demnächſt
Berlin un Leipzig wird alsbald nach Vorliegen des Jahres in allen Kreisſtädten unſeres Gaues Lehrgemein-
abſchluſſes für das Geſchäſtsjahr 1940 beantragt werden. ſchaften zur Ausbildung von Bulldog- und Dieſel

Ammendorf bei Halle (Saale), den 5. Dezember 1940. ſchlepperführern mit Führerſchein Kl. v.

Gottfried Lindner Aktiengeſellſchaft Unter Berückſichtigung der infolge des Krieges
Raynm. Ah ren h ſtark beanſpruchten Arbeitskräfte in den Verkehrs und

land wirtſchaftlichen Betrieben werden dieſe Aus
o a bildungslehrgänge in allen Kreisſtädten unſeresGaues durchgeführt. Volgenoſſen eine örtliche Teilnahme ermöglicht

den 9. Dezember 15.30 bis 17.00 Uhr, in der Turnhalle derDadurch wird jedem Volks Hermannſchule ſtatt.

5 W gemeinſchaſten:
Lehrgemeinſchaft „Heize richtig“ Nr. 23/61/40
Kriegsmaßnahme zur Kohlenerſparnis

Beginn Montag, den 9. Dezember 1940, um 16 Uhr,

e a Pianej mit Firmenaufſchrifte c SMbelegte Pergonenwagen erntetS Familienanzeigen in die M Adler, BMV., Horch, Audi. Mer- her unere
m cedes, Steyr, Wanderer, Opel, Hansa, inebitte melden bei

HeinrichWittenberg,
Halle (S.),

Ad.-HitlerRing 12.

Ford V S oder andere, nur gut er-
haltene Fahrzeuge aus den Baujahren
nicht vor 1936 dringend gegen so-
fortige Kasse zu KLaufen gesucht.
Angebote unter M 1590 an die MNZ,
Halle (Saale). Armband

Raffinerieſtraße bis
Königſtraße ver
loren. Gegen Be
lohnung abzugeben.

Möbius, Raffinerie

Kaue
Speiſez.,

Herrenz., Küchen,
Federbetten,

alle Einzelmöbel markt, Halteſtelle 4,
gegen Kaſſe. bis Alter Markt

Kornſreftf Segen Finderlohn KleinanzeigenSchi elſtr. 17. abzugeben bei Born,re Hirtenſtraße 12 in die „MN3“

Geldbörſe
verloren von Hall- ſtraße 32.

Schreitmaschinen

kauft

Schlachtpterde
hohen Tagespreisen

Kommode Johannes Thurm
od. Waſchkommode,älteste Roßscklächterei d. Prov Sachsenweiß e raufen Halle, Otto-Küfner-Straße 79

geſucht. Zuſchriften FRunf nur 2S5S 1S8
K 7965 MR, Klein 2 moderne Trans ortwagen stehen jeder

ſchmieden. zeit zur Abholung bereit.

im Vortragsſaal.
Lehrgemeinſchaft „Heize richtig“ Nr. 23/62/40
Kriegsmaßnahme zur Kohlenerſparnis

Beginn Montag, den 9. DSember 1940, um 19 Uhr,
im Vortragsſaal.

Wir weiſen ausdrücklich darauf hin, daß mit
dieſen vorſtehenden Lehrgemeinſchaften die Aktion der
Kriegsmaßnahme zur Kohlenerſparnis „Heize richtig
endgültig abgeſchloſſen wird. Weitere Anmeldungen
zur Teilnahme werden bis zum Beginn entgegen
genommen. Wir empfehlen daher die letzte Gelegen
heit wahrzunehmen und der Aufforderung des Wirt
ſchaftsamtes zu entſprechen.

Anſchließend beginnen wir mit den Vortrags
reihen, Lichtbildervorträgen und Filmvorführungen
zur Kohlenerſparnis „Richtiges Heizen für Ofen
feuerung“.

Auskunft, Beratung und Anmeldungen in der
obigen Dienſtſtelle.

Terminagngabe für folgende Lehrgemeinſchaften:
Blechabwicklung Stufe I Nr. 6/819/40
Beginn Mittwoch, 11. Dez. 1940, 19 Uhr, Zimmer 15
Fachzeichnen für Tiſchler u. Karoſſeriebauer Nr. 5/2740
Beginn Montag, 8. Januar 1941, 19 Uhr, Zimmer 19.

Einige Plätze ſind noch frei. Anmeldungen zur
Teilnahme werden bis zum Beginn in der obigen
Dienſtſtelle angenommen.

So
Der Trockenſkikurſus am Sonntag, dem 8. Dezember,

muß umſtändehalber ausfallen. Der nächſte Trockenſkikurſus
findet am Sonntag, dem 15. Dezember, ſtatt. Der nächſte
Skikurſus für Kinder findet bereits kommenden Montag,

unter Einſparung von Fahrgeld und beträchtlichenAuslagen für Uebernachtung und Verpflegung.
für Sonntag, den 8. Dezember 1940 Für eine gründliche fachmänniſche Ausbildung

Kollekte: Kirchliche Jugendarbeit ſtehen uns bewährte Fachingenieure der Firma
t u. L. Frauen: 10 Haſſe A.; Ulrich: 10 Thiede A,, Heinrich Lanz, AG., Mannheim, und „Hanomag“,

See e o ar We r Hannover, zu Verfügung. Mit der Leitung des Ver
Krajat rachmann; Briccius: Mar r e ztn Chriſtus 10 Ragel, Diemitz 10 Strachotta: kehrsunterrichts und abſchließender Zulaſſungsprüfung

Wulel 10 Gabriel, 16 Wind; o re ſind die örtlichen Dienſtſtellen des Nationalſozialiſti
„Müller, 15.30 Oehler; Geſundbrunnen: 1 iſeke; r beauftragtdeiland: 10 Hünerbein; Johannes: 10 Gueinzius A., ſchen Kraftfahrerkorps bea ſt gt

Mantey; Lauchſtädter Str. 28: 10 Mantey Auskunft, Beratung und Anmeldung in den Dienſt

Die Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung Halle Stadt
Verwaltungsſtelle Halle Saale

Betr. Verluſt von Beitragsmarken und Entwertungs
ſtempeln.

Der der Firma Prof. Dr. Fr. Löffler gehörige Ent
wertungsſtempel für DAF. Beitragsmarken, Nr. 11 216,
iſt in Verluſt geraten. Der Stempel wird hiermit ab
ſofort für ungültig erklärt.
Der dem Blockobmann Hans Bauer, Halle (Saale),
Germarſtraße 5, gehörige Entwertungsſtempel für Bei
tragsmarken, Nr. 13 455, iſt verlorengegangen. Der
Stempel wird hiermit ab ſofort für ungültig erklärt.

Laurentius: 10 Hoppe, 16 Duda A. Luther: 10 Hop-
pert; Paulus: 10 Holtz, Gem. Haus; Petrus: Brach
mann A., Kirchenmuſik; Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf;

ölberg. 10.90 Schmidtsdorf; Altersheim: 10 Bur-

ſtellen der Deütſchen Arbeitsfront, Hauptabteilung
Berufserziehung und Betriebsführung.

Die Deutſche Arbeitsfront,
das. Digtoniſſenhaus: Kunt n el gern

NSKK.,

19 Schreeter, Motorgeerpe Leipzigwer Paul Riebeck Stift? 10 Roenneke; Magda r B
apelle: 10 Brachmann A. Gaubexufswalter Gruppenführer

ar ang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr.
r u. 16.30. B. f. C. Liebenauer Str. en W.u. Methodiſten, r. neben Waiſenhaus Hinze,6.
apotheke: 10 Uhr.

Ueber alle Ereignisse
unterrichtet rasch und
eingehend die G

g

Möchten Sie ſo einſam
das Weihnachtsfeſtverleben?

Gewiß nicht; aber es geht vielen Menſchen
ſo, daß ihnen der Bezuf kaum Zeit läßt,
den richtigen Lebenskameraden kennenzu
lernen. Warum gehen Sie nicht den Weg,
den ſchon zahlreiche Männer und Frauen
beſchritten haben Suchen Sie doch einen
lieben Menſchen durch die

Ehewunſchanzeige der MN3

Vielleicht können Sie die Feiertage ſchon
mit einem netten Bekannten verleben!
Verſuchen Sie es einmal, geben Sie uns
den Wortlaut bis heute abend 5 Uhr auf,
dann kann Jhre Anzeige noch morgen früh
in der Sonntagausgabe der MN8 erſcheinen.

Gaufachabteilungswalter
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ſegter ſr CAPITOI,V Stad th S ater W s Lauchstädter Str. 1al Heute, Sonnabend, Anfang 145 Uhr, Vnr nen bie Nonisg, 5.00 7.00 Nur noch bis Montage h Viktoria V. Ballacko, Sepp ist u. a. Der Kiesen- ErfolgGSchneeweißchen und RVoſenrot J e 7 J z in dem künstlerisch wertvollen Film La Jan s F in
n Weihnachtsmärchen von Herm. Stelter g e 4 j zn es e uvr l h Krambambuli Stern von Rion S x i o lte Hat zwischen Jäger und Benut Sie den Vorverkauf!Großer Ballettabend S Im Bitterhaus gisenhausring Wiaerer. Kampf zweier Männer um en oseens Woreglenng

Sonntag Anfang 19 Uhr e h t F a 2 h eine Frau e Schicksal eines Täglich n eI S 4 uncles. Jugendliche nicht zugelassen.n genen Porſtennng Käthe Gold, Ewald Balser, Heinz PRGhmmannm Ein fraher- lachenger film rn 590 1.099. en en ch
fang 19 Uhr Ende 215s Uhr S y j Gusſav Gründgens Hierzu: Neue Frontberichte. us tDe Sledermans Das kräblein III Paphem Herta Feiler e mit Sonntag h 20 und 12.20 für alt und mäctels von en

n J S S t 3 n n Ein interessanter, spannender FilmTheo Ungen, Fita Benkhoft in dem la Wästs jung Lustige Frühvorstellungen: en Sein Wage u. in der Luft. der
ragliech 2.30 5.00 7.80 Uhr Dusts pi el Ferien vom lch landIn allen drei Theatern: Zeitig Plätze sichern. g ger ſuchDie neue Wochenschau zeigt undn das bombardierte London Men Sensationelle Aufnahmen neutra- banI J ler Kamera- Männer lassen die Ent:Härte der deutschen Vergeltungs- e en schläge erkennen. Heute bis Montag tenFür lIugendliche zugelassen! Paul Hörbiger Hans Moser type3 r Täglich s und 7.30 Uhr Hen Finkenzeller leieh f Der große Ufa-Film in dem grohen Aussfaſfungsflim eu 6 ehem Barcarole Operesen-Cacherſolg 99 Noch der r Opereite kapavon tieuberger zeugEine hochaktuelle mit Lida Baerova t lagheh s und T Vhr.FIImreis e nach dem Weche? Gottfried Kellers Meister- Gustav Fröhlich Müly Birgel un en Thorn 9Ludwig Schmifz, Iupp Hussels novelle im Film z W S elt 8 n Sonntag, nachm. 2.80 Uhr onptag 18.8 jugendyorste ung gan

Mittcaim CCI Mady Rahl, inge v. Kusserow In weiteren Rollen: S Gr. Jugendvorsteliung liebesbriefe aus Engadin 5
t Fritz Odemar, Hiide Sessak wit dem roßariigen Eustsp el I eteS 9 l t Rollen: s 66r unkle Pun h Aribert Wäscher, Olga Limburg e e Das Hermännche en erenren e im

Marlanne Simson- Weißgerter onnabend, Bezember, ab 101 uSonntag vorm. 11 Uhr Sonn u. Merkif. 2.30, 5.00, 7.30 Um r T J. Brennecke Max Fckard e s Sonntag, 8. Derember, ab 16 Uhrlugendliche nicht zugelassen! euet n steigt wieder die stimmungsvolle ere a erDer große Ueberseedampfer e Täglieh 230. 500. 730 Uhr n e Rhenische Winzerkirmes den0CEANA führt uns Von e ha i Jugendiiche zug elassen Täglich 2.30 5 00 7.30 Uhr in der Burgterrasse A.(
dem schönen Venedig e z t F an der Kröllwitzer Brücke ſch Grioohenſand Geschlossene Vorstellungen Für reren zugelass en e en Kirmestruhel nut eneinisch., u

nes riechenlan Pechtreitig Pätze ichen Vorverkauf tagen 11.12 und GSeschlossene Vorstellungen Jeder Mann wi Fröhifenkeit und der neuen en
der Türkei Syrien nachmittags an den Theater Sonntag großen Hauskapellekassen. Virverkauf taglich e nach Kafteekonzert Ballonschlacht Schießstände ſindAegypten Keine Rün mann n e e ſern rerg Hege ſchenNorclafrika M armila Novofna, Hans Moser tnund wieder zurück nach Hans Heinzsolimann, Rud. Car e Hansa -Eilpoten 7ſtalien l Büschdoerfein-Transportfe e er o ain dem Großfilm der Ruf 289 21 a s am s 0 e r 9Hamburg. Amerika Linie I Hoab' ein blaues Himmelsett S Roert- Franz-ing en e 8Nach der berühmten Operette Mi altesfelle Linie aitwochvon Franz Lehär. a 19 ver Leſt die Morgen Sonntag Sonntag ab s Unr neh:Sonn- und Werkt.: 2.30, 5, 7.30 Sonnabend t wenlassen n S üe un muz IMAEE RJ r Sonntag tenin allen 3 Theatern a 16 Unr DieS (exchlöwhene Vornellungen le orbeons ngſſgp- zl iinden Sie in einer wirklich Der Linderwagen- Faehenann anNumerierte Plätze j guWahrend der je weiſen Diener 0nzert WaVorsteltung kein Einfaß A e s z a r l a. I Wazoſi 8 (Wunschabende) ErfVorverkauf täglich II 12 und vach- S vom einfachen bis zummittags an den Theaterkassen. Solislen Instrument Rofßßfleisch g ur Speisen teilbei zu jeder l ageszeit könWelterg Füſekzer eilt seinen Kuncfen mit, daß seine Lager 8

S r gen Steinweg 45 Kut 232 26 durch neue grohe SendungenGepäckbeförderung. e i n etE. An Mut 815 n W el e e ch a en S wieder vollsfändig aufgefüllt sind es

G Welche Herrenulſter nügd Größe 54, gut er Es sind zur Zeit vorrätig: lunHrre M gebildete, ältere, 2 halten verkauft ße alleinſtehende Frau J e Lindner, ik. 4 burger Str. 29, III.m deren en e denn Se hignng Semm Hunderte von KinderwagenDie neueste deutsche Wochenschau. gemeinſamen Haus e Köntgstroße Daagvormittag. mocderne Formen, in allen Preislagen
Preise: 0,50 bis 1,50 RM. halts? Bin Land neben Agothebe des Woisenhaos ers, EiſenbahnJugendliche Zutritt. wirt von Beruf, Rot 23668 elektriſche Spur 0, Hunderte von Kindersportwagen
Vorverkauf Tageskasse. 51 Jahre alt. Zu e mit Original D- heregiSonceryerenstalinng Voß, Hreegen, ſſeheiſten V o Zug Lokomotive u in vielen Ausführungen, mit Gummibereifung

gutem Zubehör, es e Hunderte von Wäschetruhen2 8 J lich. Beſichtigunge e Sonntag, d. 8. 12., in allen Gröhen, in besonders schöner AuswahlAn 10-12 nVerwaltungs Akademie für die Provinz Sachſen und Adlkermann, n GaſtGaſtſpiel der beliebten Anhalt, e. V. Jm Rahmen der Einzelvorträge el Wenrn haus am Güter Hunderte Von Puppenbauern wagen
aſtſpie Verwaltung und Staatslehre ſpricht am Montag den bahnhof. retzendgarnierf, solide Ausführungen9. Dezember 1940, 19.45 Uhr, Herr Staatsminiſter a. D. 9 JDamen AtkraktionsKapelle Dr. Müller Präſident des Rechnungshofs, Potsdam Kinder

ä 8 9 8über „Nationalſozialiſtiſche Bevölkerungspolitik“. Der Vor ſchreibpult Hunderte Von Korhb- und Hozsesseln
trag findet in der Aula der Univerſität (Hauptgebäude) ſtatt. gebraucht, 1 Paar sowie hinzugehörende TischeS See neuGröße 41, zu veren. Drit Hunderte von Bast- u. StofftaschenNachmittag Anterhaltung,

Gtimmung und Humor
Dölauer Straße 43 mit Reihßverschluh in reicher Auswahl

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele uchsmit reizenden Geſangs am 8. Dezember Fußball: 9.30 Uhr Fuch 3Lmlagen ſang Weiſe Sportdienſgrupre Vager Sport Wehen Hunderte von Waschkörben
i dei 9n e e e e kaufen. Beſichtigung oval und viereckig, in allen Gröheninh. Pefer Niesen Küche von Ruf, beſtgepflegte nen Se (Treffpunkt 10 Uhr), Bekureneger n n dert Papierkö

änke. .45 Uhr 1. Junioren Sporktfreunde tAm Riebeckplatz Getränte en ehe en un underte von Papierkörben
14.30 Uhr 1. Mannſchaft Nietleben für Bürozwecke und für das Herrenzimmern in J es v Handball 15 Uhr 1. Mannſchaft Damenmantelgegen HTSV, Weiſeplatz (Treffpunkt 14.30 Uhr). brauner, GFöße 42, j j ähköe Ferner große Auswahl in Puppen, Rodelschlitten, Nähkörben,

V er Nähkäsften, Wäschepuffs, Kinderlaufgittern, Hancdkörben.

n 2 r. 38, o uhen Dem geehrten Publikum von lieskau v. Umgebung verkauft Fraunhoferl Zor gef. Kenntnſsnohme, das mir die Gaststätte Sufer Rat vom Onke! Meise Straße Sonn Alles sind geeignete Fesf-Geschenke, die stefs Freude bereiten

n t j 7 8 un Im 29. Verschen sagt er weise: abend a r Benufzen Sie bifte zu lhren Einkäufen auch die Vormittagssfunden!

e 4 7 orb eZu Kropeies be Liegban n d I e ine e KORB-LUHR
l Gestütet auf langjährige fachkenntnisse, wirch es 5 Beethovenſt 9.unser Bestreben Sein, den verehrten Gästen in jeder den Mitte Seetyovenſtraße d F h Rütt Kine Korb d 1 n
I Weise in Spoisen und Getränken das Beste zu bieten. bringt die MN3! Chriſtbaum as Fach ges e r Kinderwagen, Korbwaren und Splelwaren
I Wir bitten um Ugferstatzung nseres jungen beleuchtung Halle (Saale), Unfere Lelpziger Strafe, Ecke Kl. Märkerstrahße

Unternehmens. Kleinanzeii gen durch die elektr. neu, 13, A 8n der Korb-Lühr-N nFRITZ SCHWERD TNER UND FRAV hohe Aufisge et o greiehl ger v der n er o ral
MNZ, Mühlweg.

LEIPZIG C. Grimmaische-Ecke-ReichssisAn den 3 Sonnfagen, am 8., 15. und 22. Dezember 1940 geöfinet von 13 bis 18 Uhr.
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erſchmitt ein Begriff!
Moe 109 ſchnellſtes Jagdflugzeng der Welt Der Meſſ

Berlin, 6. Dez. Die ununterbrochenen
erfolgreichen Angriffe der deutſchen Luft
waffe gegen das britiſche Empire und ſeine
Hauptſtadt gaben uns Veranlaſſung, einem
der bekannteſten Flugzengwerke Deutſch
lands, der MeſſerſchmittA.-G., einen Be
ſuch abzuſtatten und uns von ſeinem Leiter
und geziglen Chefkounſtrukteur Profeſſor
RMReſſerſchmitt einiges über den Auf
ban und die Aufgaben des Werkes und die
Entwicklung und Fabrikation ſeiner bekann
ten und tauſendfältig bewährten Flugzeug
typen erzählen zu laſſen. Dabei hatten wir
keichzeitig Gelegenheit, eines der großen

eſſerſchmitt- Werke in Süddeutſchland ein
gehend zu beſichtigen und uns von der
außervrdentlichen Höhe der Produktions
kapazität dieſer Flugzengwerke zu über
zeugen.

Die Meſſerſchmitt-A.-G., heute ein in der
ganzen Welt durch ſeine hervorragenden
Flugzeugtypen bekanntes Werk, iſt hervor
gegangen aus dem im Jahre 19283 gegrün
deten UdetFlugzeugbau, der ſpäter von den
im Jahre 1926 entſtandenen Bayriſchen

lugzeugwerken abgelöſt wurde. Dieſe
erke, die im Jahre 1938 in Anerkennung

der großen Verdienſte ihres hervorraägen-
den Chefkonſtrukteurs in Meſfſfſerſchmitt-
A.G. umbenannt wurden, haben einen
weſentlichen Anteil an dem ſchnellen Auf
bau der jungen deutſchen Luftwaffe. Die
Konſtruktionen Profeſſor Meſſerſchmitts
ſind heute ein weſentlicher Faktor der deut
ſchen Luftwaffe.

Geiſt und Technik
die Garanten des Erfolges

Das geiſtige Schaffen der Meſſerſchmitt
Werke ſpiegelt ſich nach außen hin in der
Zahl und auch in der Art der dem Unter
nehmen gehörigen Patente. Ueber nicht
weniger als 70 deutſche Patente ver
fügt heute die Meſſerſchmitt-A.-G., während
weit über 300 angemeldete Pa-
tente ſich noch in Nachprüfung befinden.
Dieſe Erfindungen beziehen ſich nicht nur
auf das Gebiet der Konſtruktion, ſondern
darüber hinaus auch auf Aerodynamik, Fer
tigung und auf Randgebiete, wie Meß- und
Waffentechnik uſw. Auf dem Gebiet der
Waffentechnik verdient als ausſchlaggebende
Erfindung der endloſe Patronen-gurt hervorgehoben zu werden, deſſen Vor
tkeile nicht hoch genug eingeſchätzt werden
können.

Der Jagdeinſitzer Meſſerſchmitt 06
iſt ſeit dem Jahre 1934 in der Entwicklung.
Seine hervorragenden Flugeigenſchaften hat
es bei allen Kämpfen in dieſem Kriege ge
nügend bewieſen. In ſeiner Weiterentwick
JIung hat das Flugzeug noch erhebliche Ver

beſſerungen erhalten. Der Jagdeinſitzer
Meſſerſchmitt 109, der heute unbe
ſtritten als beſter und ſchnellſter
Jagdeinſitzer der Welt gilt, iſt der
Standard-Jäger der deutſchen Luftwaffe,
um den uns alle Staaten der Welt beneiden.
Mit dieſem Flugzeug, mit dem ein Möl-
ders, Wick und Galland ſo über
ragende Erfolge erzielten, riß der junge
Flugkapitän Wendel den abſoluten Ge
ſchwindigkeitsweltrekord an ſich.

die Me 110
Beim Feldzug in Polen wurde zum

erſten Male auch der zweimotorige
Zerſtörer Meſſerſchmitt 110 ein
geſeht, der ſich als geradezu hervorragendes
Kampfmittel erwies. Die Meſſerſchnitt 110
iſt ein Zerſtörer-Flugzeug. Es hat eine Be
ſatzung von zwei Mann und gegen
über der Me 109 eine weſentlich größere
Reichweite. Aus dieſer Reichweite ergibt
ſich auch die Aufgabe dieſes Zerſtörers: Nicht
nur den Feind von den Grenzen zu halten,
ſondern auch tief in Feindesland
einzud ringen und dort ſeinen Auftrag
zu erfüllen. Die Me 110 iſt ſchwer mit
mehreren Kanonen und Ma-ſchinengewehren bewaffnet. Sie
iſt ein ganz neues Kriegsinſtrument der
Luftwaffe überhaupt und hat ſich bei all
ihren Einſätzen gang hervorragend bewährt.
Kraft ihrer außerordentlichen Geſchwindig-
keit iſt ſe den ſchnellſten feindlichen
Jägern mindeſtens ebenbürtig.Jhre enorme Steigfähigkeit erlaubt es ihr,
in wenigen Minntken ſchon die 6006-
Meter- Grenze zu überſteigen.

Selbſt bei dieſem überaus glücklichen
Konſtruktionstyp ruhte man nicht auf den
Erfolgen aus. Ständig und mit größter
Tatkraft ſind Profeſſor Meſſerſehmitt und
ſeine Ritarbeiter bemüht, die Leiſtungs
und Verwendungsfähigkeit dieſer Maſchine
zu ſteigern und ſie neuen Aufgaben anzu
paſſen. Dank dieſer Bemühungen kann die
ſes wie ein Jäger ſchnelle und wendige
Flugzeng neuerdings auch als Bom-
vbenflugzeng eingeſetzt werden. Durch
eine ſinnreiche Konſtruktiovn können am
Rumpfe dieſer Maſchine Bomben von er
heblichem Kaliber angebracht werden, die
es auf weiten Strecken mitführen und dank
ſeiner Bewaffung und Schnelligkeit von
feindlichen Jägern unbehindert ans Ziel
bringen kann.

Im Herienban
Gerade jeht, wo die deutſche Luftwaffe

in ſehr ſtarken Maße ihre Angriffe gegen
die Rüſtungszentren Englands fliegt, iſt
die induſtriemäßige Herſtellung ſchneller
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und leiſtungsfähiger Flugzeugtypen von
größter Wichtigkeit und Bedeutung. Ein
Rundgang durch die Werkſtätten und Mon-
tagehallen geſtattete in großen Zügen einen
Einblick in den Produktionsgang der ſerien
mäßigen Herſtellung.

Nach einem wohldurchdachten und organi
ſierten Plan ſchaffen in den rieſigen Werk
hallen Tauſende von Arbeitern
und Arbeiterinnen Tag undNacht. Jn rhythmiſchem Arbeitstakt wer
den unter weitgehendſter Verwendung von
automatiſchen Werkbänken die einzelnen
Zubehörteile hergeſtellt. Gleichlaufend da
mit erfolgt in den techniſchen Werkſtätten
der Bau der hochempfindlichen, techniſch
vollkommenen Apparaturen und Meßgeräte.
In großen Montagehallen iſt ein Heer von
Arbeitern mit dem Zuſammenbau der
Flügel und Rümpfe, dem Einbau der Mo
toren und Waffen, der techniſchen Apparate
und Jnſtrumente beſchäftigt. Nach einer bis
ins ſorgfältigſte gehenden Prüfung aller
Teile, der Geräte und Motoren und dem
Einſchießen der Waffen erfolgt durch be
ſonders bewährte Piloten das Einflie-
gen der Maſchine. Erſt nach dieſer Herz
und Nieren der Maſchine prüfenden Kon
trolle iſt ſie frontfähig.

In unermüdlicher, raſtloſer Arbeit wer
den hier die Waffen geſchmiedet, mit denen

Aufn.: MNZeArchiv

wir den Gegner, der unſerem Volke das
Recht auf Leben und Freiheit abſprach, zer
ſchlagen werden. Allein an dem Beiſpiel
dieſes einen Werkes konnten wir uns davon
überzeugen, daß die Produktions-
kapazität unbegrenzt iſt. Sie kann
nicht nur die tatſächlich geringen Verluſte
der Front ausgleichen, ſondern ſogar die
Abſchüßziffern der britiſchen Jlluſions-
agitatoren beliebig überſteigen. Die große
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Flugzeug-
induſtrie, die erſtklaſſige Qualität der Ma
ſchinen und des Materials und das her
vorragende Können und der Schneid unſe-
rer Piloten und Flugzeugbeſatzungen ſind
die Garanten dafür, daß Deutſchland die
erſte Luftmacht der Welt iſt und bleibt.

Gewalkverbrecher hingerichtel
Berlin, 6. Dez. Am 5. Dezember 1940

iſt der am 25. September 1910 in Holten
bei Oberhauſen geborene Heinrich Peters
hingerichtet worden, den das Sondergericht
in Hannover am 29. Auguſt 1940 als Ge
waltverbrecher wegen Mordes zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte verurteilt hat. Peters,
ein vielfach vorbeſtrafter Gewohnheitsver-
brecher, hat ſich nachts in eine Gaſtwirtſchaft
eingeſchlichen und die alleinſtehende Gaſt
wirtin ermordet und beraubt.
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Das scheinbar harmlose

zigarettenpapier
entpuppt sich manchmal als eine recht

wehrhafte Hülle. Schon mancher Raucher

hat es erfahren, wie leicht der saugfähige

Stoff an feuchten Lippen haften bleibt und

sie verletzen Kann. Die quldenring haben

wir darum vorsorglich mit dem

stck versehen. Es ist schützt
aber Wirksam die Lippen des Rauchers
und sichert ihm einen erhöhten Genuss;

denn es bewahrt zusleich den

2igaretten-Tabak

vor nachteiliger Durchfeuchtuns.
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350 000 Mann in mehr als 1000 Lagern
Für die großen Bauvorhaben des Vierjahres

planes und für den Ausbau und die Erweiterung
vieler Jnduſtrieanlagen, die Kriegs und lebens
wichtige Güter erzeugen, ſind Arbeitskräfte in
größerer Zahl erforderlich, die an Ort und Stelle
und in der näheren Umgebung der Arbeitsſtätten
vielfach nicht mehr verfügbar ſind. Die fehlenden
Arbeitskräfte müſſen dann aus anderen Teilen des
Reiches und ſogar aus dem Ausland herangezogen
werden. Der Mangel an geeigneten Unterkünſten
zwingt dazu, Gemeinſchaftslager zu errichten, in
denen die Bau und Jnduſtriearbeiter gleichzeitig
beköſtigt und auch in kultureller und politiſcher Hin

ſicht betreut werden. Zurzeit dürften weit über
350 000 Gefolgſchaftsmitglieder in mehr als 1600
Lagern untergebracht ſein. Auch nach Kriegsende
wird noch mit einer großen Zahl von Lagern zu
rechnen ſein. Der Reichsarbeitsminiſter hat ſich
daher über den Zuſtand der Lager, insbeſondere
aber über die Frage, wie der ärztliche Dienſt in
ihnen ſichergeſtellt und organiſiert iſt, eingehend be
richten laſſen. In einem Erlaß ſtellt er feſt, daß die
Lager nach den eingegangenen Berichten im allge
meinen den geſetzlichen Vorſchriften entſprechen. So
weit noch Mängel beſtehen, ſind die Gewerbeauf-
ſichtsämter veranlaßt worden, unverzüglich für
deren Abſtellung zu ſorgen.

53. Dezember Termin
für Neufeststellung des Einheitswertes

Vom Reichsnährſtand wird darauf hingewieſen,
daß am 31. Dezember 1940 eine wichtige Friſt für
die Land und Forſtwirte abläuft, die wegen Wert
minderung ihren Einheitswert auf den 1. Januar
1940 neu feſtgeſtellt oder fortgeſchrieben haben
möchten. Der Antrag auf Wertfortſchreibung am
1. Januar 1940 muß nämlich bis ſpäteſtens zum
31. Dezember 1940 beim zuſtändigen Finanzamt
geſtellt ſein. Erfolgt die Antragſtellung ſpäter, ſo
kann erſt auf den 1. Januar 1941 fortgeſchrieben
werden. Die verſpätete Antragsſtellung hat. zur
Folge, daß höhere Steuern und Abgaben ſolcher
Art, die auf der Grundlage des Einheitswertes
erhoben werden, noch für ein weiteres Jahr gezahlt
werden müſſen.

Raum für 650000 Neubauernhöfe
Nach einem jetzt veröffentlichten Bericht hat die

Neubildung deutſchen Bauerntums allein innerhalb
von ſechs Jahren ſeit 1933 etwa 390 000 bis 420 000
Menſchen auf dem Lande gefeſtigt. Durch die Er
weiterung des deutſchen Raumes und die vom
Führer geſtellte Aufgabe, daß die neuen Oſt und
Weſtgebiete völlig eingedeutſcht werden, wird die
Neubildung deutſchen Bauerntums erfolgreich gegen
die Landflucht auftreten können. Allein in den
Gauen DanzigWeſtpreußen, im Warthegau und im
Regierungsbezirk Zichenau beträgt die mögliche

und hoher Blukdruck mit Herzunruhe, Schwindelgefühl, Rervoſität,
Ohrenſauſen werden durch Antisklerosin wirkſam bekämpft Ent
hält u. a. Blutſalze und Kreislaufhormone. Greift die Beſchwerden
von verſchiedenen Richtungen her an. Packung o Tabl. 1.85

in Apocheken. Hochintereſſante Schrift liegt jeder Dackuno heil befand ſich zu faſt 80 v. H. in jüdiſchen Händen.

Siedlungsfläche- 4,4 Millionen Hektar. Jm übrigen
Reich, d. h. vor allem im Oſten und in der nieder
deutſchen Tiefebene, ſtehen nochmals drei Millionen
Hektar zur Verfügung, wobei die kultivierbaren
Moorflächen nur teilweiſe eingerechnet ſitüd. Dieſe
Neuſtedler.flächen von über ſieben
Millionen Hektar machen Land in den zu ſtark
parzellierten Gegenden frei, weil ein Teil der
Kleinlandwirte als Neubauern in Betracht kommen.
Werden nur vier Millionen Hektar der Neubildung
deutſchen Bauerntums zugeführt, ſo können 60000.0
bis 650000 Neu und Anliegerhöfe
gegründet bzw. vefeſtigt werden. Einer
gleichen Anzahl von Kleinlandwirten und Hilfs
perſonen wird damit der Aufſtieg zur Selbſtändig
keit ermöglicht. Betroffen werden hiervon 2,6 bis
2,9 Millionen Menſchen, eine Zahl, die zeigt, daß
n Landflucht energiſch entgegengetreten werden
ann.

Sohlenklebstoffe
Jm Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen

Staatsanzeiger Nr. 286 vom 5. Dezember 1940 iſt
eine gemeinſame Anordnung über Sohlen-
klebſtoffe veröffentlicht worden, die von der
Reichsſtelle „Chemie“ und den Reichsſtellen für Kaut
ſchuk und Aſbeſt und für Lederwirtſchaft erlaſſen
wurde. Auf Grund dieſer Anordnung dürfen
Sohlenklebſtoffe nur mit beſonderer Genehmigung
hergeſtellt und in den Verkehr gebracht werden.

Ein rumäniſches Geſetz ſieht den Uebergang aller
Laſſerfahrzeuge aus jüdiſchem Beſitz in Staats

eigentum vor.

Nach Mitteilung des ſlowakiſchen Jnnen-
miniſters werden bis zum 1. Januar 1941 alle
jüdiſchen Geſchäfte in der Oſtſlowakei in
ariſche Hände übergeführt ſein; das Gewerbe

40jährige Tätigkeit im deutſchen Sport zurückblicken.

urnen Sport Spiel
Nr. 337

d u den porte15 Vereine mit 250 Läutern am Start Massenstarts bei der Jugend
Noch einmal kurz vor Jahresſchluß gehen die

Leichtathleten an den Start. Mit dem Lauf „Rund
um den Gotthardteich“ in Merſeburg dürfte die ſo
erfolgreiche Leichtathletik-Saiſon einen würdigen
Abſchluß finden. Der erſtmals zur Durchführung
kommende Lauf hat mit rund 250 Läufern aus
15 Vereinen eine überraſchend gute Beteiligung ge
funden. Beſondere Erwähnung verdienen hierbei
der TuSV Leunga mit 55, der Fußballverein
Preußen Merſeburg mit 40 und der Allg. TV
Merſeburg mit 21 Läufern. Eine ſtarke Mannſchaft
mit 23 Läufern ſchickt auch der SV 98 Halle nach
Merſeburg. Auch die Sportdienſtgruppen des Jung
volkes und die Merſeburger Schulen ſind dabei, und
man rechnet mit einer ganzen Reihe Nachmeldungen.

Jm Lauf der Männer über 5100 Meter iſt mit
Schmieding (SV 98 Halle) der erfolgreichſte
Langſtreckler des Bezirkes am Start. Jn ſeinen
Vereinskameraden Stoye und Silber und den
zahlreich gemeldeten Soldaten hat er eine ſtarke

Gegnerſchaft. Die kürzere Strecke über 3100 Meter
ſieht 30 Teilnehmer am Start. Hier kann der
SV 98 Halle zu einem weiteren Sieg kommen. Die
beiden bisher zur Jugendklaſſe gehörenden Skow
ronski und Lehmann, ſowie Fritze und Uff. Welſch
habe alle berechtigte Siegesausſichten, oder ſollte es
unter den Soldaten eine Ueberraſchung geben?

Man muß Jahre zurückdenken, wenn man am
Sonntag die Maſſenſtarts in den HJ.Läufen ſieht,
denn früher gehörte es zur Tradition, daß Maſſen
ſtarts in den Jugendläufen die Wald und Ge
ländeläufe eröffneten. 69 Teilnehmer der HJ.
Klaſſe B bewerben ſich um den Sieg über 1500 Meter
und gar 90 Läufer ſind es in der HJ. Klaſſe A, die
2100 Meter zu durchlaufen haben. Die Sieger
ſollten in Rejall und Schröder (beide SV 98) zu
finden ſein. Den Auftakt bildet auch diesmal der
Frauenlkauf. Frl. Jürgens (Gieb. TV), die
Siegerin vieler Waldläufe, dürfte hier wohl kaum
zu ſchlagen ſein und ſomit die Veranſtaltung, mit
einem halliſchen Sieg eröffnen. i.

Handball im Sporkbezirt

Vorerſt kommen im Sportbezirk Handballpunkt
kämpfe nicht zur Durchführung, da bis Mitte
Januar 1941 eine Ruhepauſe eingelegt worden iſt.
Um aber für die zweite Runde gut vorbereitet zu
ſein, haben die Vereine auch für Sonntag wieder
einige Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen. Es
ſpielen

SV Boruſſig TSV Reinsdorf
BSV Weiſe HTSBV
BSG Siebel VfR Wörmlitz II
SG Osmünde TV Bruckdorf

Jn ſtärkſter Beſetzung und in einer guten Tages
form ſollte ſich SV. Boruſſia nach Kampf gegen die
ſpielſtarke Mannſchaft des TSV Reinsdorf behaup
ten können. Offen iſt dagegen der Ausgang des
Spieles BSG Weiſe HTSV, obwohl man der
Weiſeelf ein kleines Plus einräumen möchte.
BSG Siebel ſollte ſich gegen VfR Wörmlitz II be
haupten. Auch von SG Osmünde erwarten wir
im Spiel gegen TV Bruckdorf nach Kampf einen
knappen Sieg.

Brigadeführer Franz Breithaupt, der Führer
des Sportbereichs III Berlin-Mark Brandenbürg,
wird am 8. Dezember 60 Jahre alt. Brigadeführer
Breithaupt konnte vor wenigen Wochen auf eine

Staudinger, der erfolgreiche Gaſtſpieler der Mer

ſeburger Preußen, iſt nach München verſetzt wor
den, wo er ſich am vergangenen Sonntag in dem
ſtarken Angriff der 1860er als Rechtsaußen die beſte
Note verdiente.
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17. Fortſetzung

Er ging nervös zu dem Kiosk, kaufte
ſich die Zeitung und las ſie noch auf der
Schwelle. Er hatte ſich nicht geirrt.
„Wieder eine geſtörte Opernaufführung!“
ſtand in großen Lettern quer über dem Kopf
der erſten Seite.

Darunter ſtand:
„Thalia ſcheint den Bühnen unſerer

Provinz in dieſer Woche nicht gewogen zu
ſein. Die geſtrige Aufführung der Oper
„Michagel Korofſki“ am ſtädtiſchen
Theater zu Hohen felde mußte nach dem
erſten Akt abgebrochen werden, da eine tech
niſche Störung eingetreten war. Wie er
innerlich, mußte vor drei Tagen die gleiche
Oper am Reſidenztheater in Bärnburg,
wenn auch aus anderen Gründen, ſo doch
gleichfalls nach dem erſten Akt, abgeſagt
werden. Unſer Urteil über die Star
Manieren des berühmten Bärnburger
Gaſtes Erlacher haben wir unſeren
Leſern in der letzten Ausgabe unſeres Blat
tes dargelegt.

Die verxdtenſtvolle Truppe Haber-
mann gaſtierte geſtern in unſere Nach
barſtädtchen Hohenfelde. Jhre ſorgfältig
vorbereitete Aufführung der genannten
Oper nahm zum allgemeinen Bedauern ein
unerwartet ſchnelles Ende. Der erſte Akt
verlief ohne Störung und das zahlreich er
ſchienene Publikum kargte nicht mit Beifall.
Die Partien waren in guten Händen; zu
mal Herr Heinrich Kaſpar, der Sänger
der Titelrolle, erwies ſich als vortrefflicher
Bariton. Als aber nach dem Umbau zum
zweiten Akt der eiſerne Vorhang hvochge
zogen werden ſollte, ſtellte ſich zum Ent
ſetzen des Perſonals heraus, daß das Stahl
tau, an dem das Rieſengewicht des eiſernen
Vorhangs hängt, beſchädigt war. Die ſofort
einſchreitende Baupolizet unterſagte aufs
ſtrengſte die Fortſetzung der Darbietung, da
eine Reparatur

„Hallo Doktor Kling!“ rief Loni vom
Wagen her. „Können Sie das nicht auch
hier leſen

„Gleich gleich!“ Peter las raſch den
Artikel zu Ende:

da eine den Vorſchriften genügende
Reparatur im Augenblick undurchführbar
war und. eine Neumontierung mit amtlicher
Prüfung uſw. ein bis zwei Tage bean-
ſprucht. Die Vorſtellung wurde abgeſagt.
Sie wird in drei Tagen, alſo am Freitag,
ſtattfinden. Die gelöſten Eintrittskarten be
halten ihre Gültigkeit. Die Enttäuſchung
im Publikum war allgemein und wir hof
fen, daß die in drei Tagen ſtattfindende
Darbietung der ruſſiſchen Oper und ſo
weiter. Das las Peter nicht.

Im nächſten Abſatz aber hieß es: „Unſer
techniſcher Mitarbeiter bemerkt hierzu fol
gendes: Daß an einer Stelle des Drahtſeils
Faſern aufgeſprungen waren, kann darauf
zurückgeführt werden, daß ein zu raſches
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Herablaſſen des Eiſenvorhangs nach dem
erſten Akt ſtattgefunden hatte und hierbei
infolge der Reibung des Seiles an den
Rollen

„Sollen wir vhne Sie fahren?“ fauchte
Loni empört.

Er eilte zum Wagen.
„Und jetzt haben Sie die Zeitung auch

noch weggeworfen!“ ſagte ſie vorwurfsvoll.
„Was ſtand denn rin

„Nichts Beſonderes!“ ſagte Peter und
rutſchte vor Verlegenheit auf dem Tritt
brett aus. „Hoppla! Es war nur was
mit der Börſe!“

Loni machte ein erſtauntes Geſicht und
Froggy warf ihm über die Schulter einen
ruhigen Blick zu. In den nächſten Minuten
konnte Peter beobachten, daß der Wagen
langſamer fuhr, wenn ſie in Ortſchaften an
Läden vorbei kamen, wo Zeitungen aus
lagen und daß die Blicke des Chauffeurs
ſuchend über die Blätter glitten.

Komiſche Gedanken gingen durch Peters
Schädel. Er tat, als ob er auf Lonis mun
tere Worte hörte. Komiſche Gedanken über
zwei unterbrochene Opernaufführungen
in zwei Städten, die gar nicht ſo weit ent
fernt voneinander waren. Er ſchüttelte den
Kopf. Dabei ſtreifte er, ohne daß er es
wollte, Lonis Locken.
Das kitzelte und er rückte etwas ab.

Aber nach einer Weile kam er wieder
näher.

„Warum ſchütteln Sie immerzu den
Kopf?“ fragte Loni.

„Weil ſagte er und wurde feuerrot.
14. Kapitel

Sie fuhren durch die Kolonie Grune-
wald und hielten in einer Villenſtraße vor
einem glatten, gelben zweiſtöcktgen Haus
mit breiten Fenſtern. Davor lag ein klei
ner, ſauber gepflegter Garten.

„Willkommen in der Erlacher-Villa!“
ſagte Loni.

„Wunderbar die Klematis!“ ſagte
Peter und ſprang aus dem Wagen. „Aber
Jhre Crimſon Ramblers ſtehen direkt in
der Südſonne das wird ihnen nicht be
kommen! Gut, gut!“ ſagte er ſachver
ſtändig. „Hübſch da, dieſe Beete mit den
un modernen Blumen.“

„Was ſagen Sie zum Alpinum?“ fragte
ſie ſtolz.

Er lachte. „Sehr ſchön bloß die Pri-
meln gehören da nicht rein die wollen
mehr Fett!“ Er lief herum, bückte ſich nieder
und hielt Anſprachen an die Blumen.

Loni folgte ihm ſtrahlend. Es war ſeit
Tagen der erſte wirklich frohe Augenblick
für ſie. Sie dachte nicht an Bärnburg und
nicht an Rudolf und nicht an Daiſy Joyce.

„Aber hier iſt ja Ungeziefer!“ ſagte
Peter vor einem Strauch ganz wütend.
„Haben Sie ihn nicht mit Quaſſia-Seifen
brühe abgeſpritzt?“

„Aber ſtundenlang!“ verteidigte ſich Loni.
Sie ſtritten ſich erbittert

Die Glocke am Gartentor klang. Erſt
beim zweiten Male hörten ſie es. Sie
wandten ſich um. Am Portal ſtand in einem
dunklen Koſtüm eine ſchlanke Dame.

„Himmel!“ ſagte Loni erſchrocken. „Da
t das Frauenzimmer ſchon!“

Nach zehn Minuten ſaßen ſie in einem
weiten, luftigen Zimmer einander gegen
über. Daiſy Joyee ſah, nachdem ſie den Hut
abgelegt hattke, überraſchend fung aus.

Peter betrachtete intereſſtert die linke
Augenbraue einen feinen, dünnen, ſchnur
geraden Kohleſtrich, der, wenn Daiſy Joyce
lächelte, immer um einige Grade höher
ſpielte als der über dem rechten Auge.

Sie war ſehr nett zu Loni. Und etwas
befangen Peter gegenüber. Sie wußte nicht
recht. wer er war.

„Jch bin erſt ſeit einer Woche wieder in
Deutſchland!“ zwitſcherte ſie. „Jch kam mit
der Kolumbus von Neuyork und hielt mich
zwei Tage in Bremen auf. Bitte ver
zeihen Sie. wenn meine Ausſprache

„Aber ſie iſt erſtklaſſig!“ verwahrte ſich
Peter.

Sie ſaßen alle etwas eingeklemmt und
redeten hin und her. Schließlich gab es eine
Pauſe und die Teetaſſen klapperten.

Daiſy Joyce fing plötzlich an zu lachen.
„Jch bin in einer merkwürdigen Lage Jhnen
gegenüber!“ ſagte ſie freimütig und lachte
Loni an. „Sie ſind ſicher nicht ſehr erfreut
über eine zukünftige Schwägerin, von der
Sie nichts wußten. Und ich werde mich
Jhnen gegenüber wohl oder übel legiti
mieren müſſen!“

„Aber ich bitte Sie ſagte Loni tödlich verlegen.
„Doch. doch! Jch verſtehe Sie ſehr

gut! Sehen Sie, hier ſind Bilder, die er
mir ſchickte! Ruddlf wird mir die Jn
diskretion verzeihen, wenn er aus ſeinem
Abenteuer wieder auftauchen wird. Denn
er wird ſich denken können, wieviel mir
daran liegt, Jhre Bekanntſchaft zu machen.

Wollen Sie Sie errötete.
„Wie meinen Sie?“ fragte Lont. Sie

legte die Bilder daſch weg, auf denen ſie die
zärt lichſten Widmungen gefunden hatte.

„Wollen Sie einen Brief von Erlacher
leſen fragte Daiſy ſchüchtern und holte
ihn aus ihrer Taſche.

„Aber nein ſagte Lonti, und die bei
den Mädchen brachen in ein verlegenes Ge
lächter aus. Peter wußte nicht was er tun
ſollte ſtand auf, ging ans Fenſter und
putzte mit konventioneller Sorgfalt ſeine
Brille.

„Sie können ſich umdrehen, Herr Dok
tor!“ rief Loni. „Hier gibt's keine Geheim
niſſe Rudolf hatte mir allerdings nichts
anvertraut aber wiſſen Sie, ich wundere
mich nicht ſo darüber, wie Sie denken. Jch
bin eben ſeine kleine Schweſter und er

iſt nun mal ſo launiſch und unberechen
bar Ach Gott wenn er bloß ſchon
wieder da wäre!“ Sie ſeufzte aus tiefſtem
Herzen. „Jn Wien hat er mal eine ähnliche
Geſchichte gemacht. Verſchwand einfach aus
dem Engagement und kehrte nach vierzehn
Tagen zurück, als wenn nichts geſchehen
wäre. Es ſoll dann einen fürchterlichen
Krach mit dem Kultusminiſterium gegeben
haben. Er hat ſich damit in Wien unmög-
lich gemacht Ach er iſt ein ſchrecklicher
Kerl. Geben Sie ihn nur auf wenn ich
Jhnen einen guten Rat geben darf!“

„Jch denke gar nicht daran!“ ſagte Daiſy
Joyce und zeigte ihre ſchönen Zähne.

Peter
ſie an.

„„Nun erzählen Sie mal!“ ſagte Loni
friſch. „Wie und wann? Woher kennen
Sie ſich überhaupt?“

„Aus Chikago!“ antwortete Daiſy Joyce.
Jhre linke Braue ſtand wieder einen Finger
höher als die rechte. „Jch lebe ſeit einigen
Jahren dort. Er
Grafen, ſang im Figaro denund ich verliebte mich gräßlich in
ihn. Na es dauerte nicht acht Tage, da
war das Unglück geſchehen: wir waren
verlobt.“

„Und was ſagen Jhre Verwandten
zu der Verlobung?“ fragte Loni unſicher.

„Jch habe nur noch meinen Vater. Er iſt
Kaufmann. Er befindet ſich gerade auf dem
Waſſer und wird auch wahrſcheinlich in
dieſen Tagen her nach Berlin kommen.
Aber nun erzählen Sie mir doch bitte etwas
Näheres über Rudolfs Verſchwinden. Sie
können ſich meinen Schreck nicht vorſtellen,
als ich die Zeitungen las!“

Loni erzählte und Daiſys helle Augen
hingen in Spannung an ihr.

„Und man hat gar keine Spur? Sie
ſelbſt auch nicht? Sie wiſſen gar nichts von
ihm?“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e

7 S S

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Bienen
zelle, 8. fugoſlawiſche Münze, 10. Berliner Witzfigur,
11. Feſteſſen, 12. mitteldeutſche Stadt, 14. Gegenſtand zur
Körperpflege, 15. Naturerſcheinung, 16. Mineral, 19. Rhein
zufluß, 23. Name ruſſiſcher Zaren, 24. Hafendamm,
25. griechiſcher Gott, 26. Teil von Feuetwaffen, 27. ſiehe
Anmerkung.

Senkrecht 1. Däniſcher Komponiſt, 2. Schwarz
wild, 3. Zeichen für Selen, 4. griechiſcher Philoſoph,
5. Roman von Zola, 6. Hautpaſte, 7. ſchmale Straße,
9. Körperteil, 13. ärztliche Beſcheinigung, 16. Badeort in
Belgien 17. ſüd amerikaniſcher Staat, 18. Lebenszeichen,
20. Zarenerlaß, 21. leichter Luftzug, 22. marokkaniſche
Gebirgslandſchaft, 26. Zeichen für Lutetium. (ch ein
Buchſtabe.)

Anmerkung: 1. und 27, ergeben eine Nachweih
nachts,„freude“ der Geſchäftsleute.

Auflöſung des vorigen Rätſels
Waagerecht: 1. Oka, 3. Bella, 5. Deviſe, 7. Region

8. Argentinien, 10. Nikaragug, 14 Unkoſten
15. Bengalen, 17. Stettin, 18. Vene, Senkrecht: 1. Ode,
2. Kaviar, 3. Belgien, 4. Laon, 6. Segen, 7. Reni,
9. Tiara, 10. Nikotin, 11. Kaſten, 12. Guben, 13. Agave,
14. unſtet, 16. Lenne.

Hermann Parbs;

war nähergekommen und ſah
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Gut empfohlener

Kraftwagenfahrer
zu sofort gesucht. Bewerbungen
unfer S 1595 an die MNZ, Halle (S.)

R G HALLE (SAAl-E)9

o

ilſskraſte
für leichte Arbeiten gesucht.

Mittetdeutscher Nationat Verlag
Druckerei- Verwaltung

Halle (Saahe), Gr. Brauhausstrahe 16/17.

L. III R N. G
für 1. April 1941 gesucht.

„Volksfürsorge“
Lebens vers. A.-G. der Deutschen Arbeitsfront

Hindenburgstraße 54

für

gesucht.

Hansgehslfönt
Privathaushalt

baldigen Eintritt
Luitgard Pursche, Halle/s.,

Margueritenweg 30.

zum möglichst
(evtl. 1. Januar)

Aufwartung
für
Tage vorn

an der
ten
ſtröm Straße

welcher Oſtern 194
die erſte Klaſſe de
Volksſchule

und Frau
für längere Zei
ſofort mod.

üdene Kugel“.

möglichſt alle

ſucht. Frau Freiberg,
Jm langen Felde 14,verlaänger

Elſa Bränd

perläßtund Luſt hat, das

ſuchen

möbl.
Zimmer VPoh

Wohnung
zwei leere Zimmer,

g ge auch als Unter
mieter, von Ehe-
paar ſofort oder
ſpäter geſucht. An

e Kinderreiche
Sohn Ei ſenbahnerfamilie

achtbarer Eltern, ht für ſofort eine
i nmer Wohnungr in Halle oder Um

gegend. Angebote
an Alfred Boberski,

2

zu rechnen.
dieſeSalgelt für

Sie
Bauſparvertrag

Eigenkapital in

F

Ein eigenes Haus
jetzt planmäßig

vorbereiten!

Nach dem Kriege iſt mit einem
Großeinſatz im

Haben Sie ſich fürzeit ſchon das Bau

geſichert? Nein? Dann ſchließen
ſobald als möglich einen

Jhnen 3/ige Verzinſung, dazu
Steuerbegünſtigung,
Tilgungsdarlehen mit bequemen
Rückzahlüngsraten.

len ſofortige ZwiſchenFinanzie

Wohnungsbau

oder
EigenheimJhr

ab. Wir bieten

unkündbare

Bei 309
geeigneten Fäl

Herd
eiſerner, zu verkau
fen. Diemitz, Wer
derſtraße 19.

Wollkleid
dunkelblau, neu,
Größe 44, verkauft
Amſelweg 44.

Niiter-
Klavier
gut erhalten

zu verkauſen.

Klavler-Slawik,

Advokatenweg t a

Puppentheater
Schneewittchen, vier

mal Verwandl., zwei

t

un mögl. ſließ.
Waſſer, Heizung u.. Wohnung
Bad. Oblt. Möller, oder kleines Haus
z. Z. Hotel „Gol mit Garten in näch

ſter Nähe von Halle

Buchhalter (m)
Anfängerin), jüngere u. ältere
tenotypistin, zu sofort od. spät.

für neugegründ. Verband gesucht.

von 7 bis 10 Uhr
unter A 1601 an

Saubere, gut empfohlene

Frau
Landwirtsch. Treuhband- Verband zum Reinehalten von Geschäſts-
Sachs.-Anb., Freiimfelder Str. 68 räumen im Norden der Stàädt täglich

gesucht. Angebote
die MNZ, Halle.

von Bauhandwer-
ker zu pachten ge
ſucht. Späterer Kauf
nicht ausgeſchloſſen.

e W 1599

Suche für mittleres Bier- und 3000,Weinlokal eine saubere

Belege
Lelnrkfmge

Juneer Kaufmann RM. als erſte Hypo
thek von Selbſtgeber

Antritt sofort. Angebote an de rn nFrau E. Hofmann. Zeitz für leichte Büro- und Lagerarbeiten zum Kieb n MN3,
Brunnenschlößehen I. 4. 1941, evtl. auch früher, gesucht. Riebeckplatz.

J Stenographie uncl Schreibmasehine Bedingung. Zuschriften K 7964 AMNZ,
Halle (S.), Kleinschmieden.

mit guten Schulzeugnissen für mein
Drogen- und Phötögeschäft Montag, Mittwoch,
zum 1. April 1941 gesucht. Freitag vormittags
Thomasius-Drogerie und Nlotokans dis Saihe über

Gustav Kühlſlück, nimmt. Siewert,Thomastusstraße 49 Königſtr. 22.

Aufwartung Aelterer Mann
Lager 5

uſw. ſo
für leichte
arbeiten
ſorta geſucht.

„Fuüßwohl“,
Kirchnerſtraße 184.

Körner e Co. K. Gr.
Buchhandlung

Halle S., Kirchnerstr. 21

Fr. Bartels
Inh. Fritz Engel

Buch- und Musikalienhandlung
Halle (S.), Leipziger Str. 64, Rut 223 07

Franz Tumler
Der erſte Tag

Erzählung. Biegſam gebunden RM 2.20

Die feinſinnige Erzählung von einem Lehrer, der
durch das Erlebnis ſeines erſten Schultages ſo von
Grund aus verwandelt wird, daß er in der Frühe
des nächſten Tages mit bereitem und geſtärktem
Herzen der Wirklichkeit der Welt als ein neuer

Menſch entgegentritt.

Verlangen Sie bei Jhrem e er unſereausführlichen proſpekte!

19,

Bäckerhandwert zu Pothenvitrg (S.), rung. Verlangen Sie koſtenloseriernen, findet (Könnern-Land). den bebilderten Ratgeber H Herrenwintermäntel
gute Lehrſtelle unt. durch Deutſchlands größte Bau n e
günſtigen Bedin ſparkaſſe negungen u. Gewähr e den5 Aus ſtraße 47.Wille EiſenbahnFUnterſtell 97 elektriſche, Spur 0,

raume mit allem Zubchörvermietet Fern in Ludwigsburg-Württ:. verkauft Sonntag
e 912 Schmidt,ruf Beratung durch kliche Mit PanlBerd Straße

S arbeiter 96für Haus u. Feld Wohnung uarbeit zum 15. 12. zwei Zimmer, Näheu Hauptpoſt, Preis Puppenwagenſucht Kurt Winkler RM 50, an kin moderner, zu verReideburg, Leip derreiche Familie kaufen. Nietleben,ziger Straße 11 (mindeſtens vier Paſſendorfer Straße
h erzogene Kin 22, I, l.Suche für ſof. ein der) ſofort zu ver JHe L a ein mieten Augebote Pelzjacke Häſinnen Preiswertund gut

Hausmädchen, U 1597 MNZ, Halle. braun, Größe 42, zwei D. Silber, zu Sie sämtliig J r kaufen Sie sämtlichenicht unter 18 J. zu verkaufen. Zu verkaufen. Sonn rvom Arbeitsamt ge Abſtellz immer erfragen Sonntag abend von 14 bis Mk kö
ehmigt. Gaſthof fün, Möbel uſw. vorm. Pellmänn, 16 Uhr. Ammen-
Wörmlitz (Hennig). A. frei. Morib e S. Ludwig dorf, Siebenhufen und Strumpfwaren

zwinger 13, WuchererStr. 54, I. ſtraße 65a. i dem ersten

Zimmer Mädchen Pelzjacke emöbliert, für Herrn kleidung echt Seal, Gr. 46/48, J. Fchnee Nach
Oberleutnant frei. Goebenſtraße Puppen für 95 RM. zu
S nant 21, I r. küche. Roderberg verkaufen. Rakette, r. Steinstraße 84.

Lindenſtr. 1, III. Gegr. 1838.

zumelden.

ed richt 52

kann die Erfüllung der
verweigert werden. Für Anſprüche aus
der Verſicherung gelten dieſe
ſchriften nicht.
Halle a. S., den 6. Dezember 1940.

Der Leiter der Betriebskranukenkaſſe
der Cröllwitzer PaprerfabrikWub. Dr. Peter Reinhold, Halle a. S

Staedtler.

Nach Beſchluß des Dberverſicherungs
amtes Merſeburg wird die
Betriebskrankenkaße der Cröllwitzer
Papferfabrik, önh. Dr. Peter Keinhold,

Halle (6aale)

mit dem 31. Dezember 1940 geſchloſſen.
Die Gläubiger haben zur Befriedigung
ihrer Forderungen dieſe binnen drei
Monaten nach der Bekanntmachung an-

Nach Ablauf dieſer Friſt
Forderungen

Vor

G I4
I

Kräftige
Arbeitsstiefel

für jeden Beruf
in grober Auswahl

Wintermantel
ſchwarz, mit Stepp
futter, Gr. 42,, ſehr
gut erhalten, Preis
RM. 10, Beſich
tigung 4-6 Uhrnachmittag. Ammen-

dorf, er erPapi appelallee allee 48, pt.

Wohnzim mmer

preiswert
zu verkaufen

Möbel-Thomas
Salle, Mühlweg 25

Geige
alte, klangvoll, mit
Kaſten, Noten bil-
lig zu verkaufen.
Gr. Berlin 12, III.

Shaiſ Geige UeberzieherChaiſelongue verkauft billig mittlere Größe, zu
65, neu. FelſenBurghardt, Hoch verkaufen. Bar
ſtraße 7. ſtraße 3, III. gaſſe 3, I.

Zu verkaufen
1 Shaping-Maschine

Febrikat Schöning, 700 mm Hublänge

I Drenbank
Fabrikat Escher

Spifzenhöhe 200 mm, Spitzenweite 1500 mm
Die Maschinen sind gebraucht und reparsurbedürſtlg.
Angeb. u. 4513 bet. Annoncen-Koch, telpriger Str. 7

los Weihnogchts Pöäckchen gehört

Ffußschweiß

S g Gerlachs Gehwol
Verhöütet und beseitig

Fußbeschwerden

Triumph des Unſterblichkeitwillens
In Beinen RM. 5. VBolksausgabe RM. 2.50

Schöpfunggeſchichte In einen RM. S.

Erich Ludendorff, ſein Weſen und Schaffen
In einen RM. 23, in Ralbleinen RM. 29,

Vom Feldherrn zum Weltrevolutionär

Weihnachten im Lichte der Raſſeerkennknis 060

Süächkerverzetcknts kostenlos zu begehen durck die Buckhandlungen

und Wegbereiter deutscker Bolksscköpfung.
Hanzleinen RM, 15,

Rom Juda Dibet 185
und viele andere

F. Vartels
Halle, Leipziger Straße 64

Brugeo Da
Halle, Adolſ-Hitler-Ring 9.10

teſten

K.
Arbeit am

Lutz: Uns ge

Geheimnisse
Freimaurerei

Spannender Roman. Ganzl. RM. 4,

Heiterer Roman
van Wermeskerken:

Das weiße GeheimnisAbenteuerroman aus Brasilien.
M. 3,75

Lerch: GICKk auf Sperlinqslust
Humorvoller Siedlerroman. RM. 3,75
Durch d. Buchhandel.

LIPSIA VERLAG, LEIPZIG

der

Lüttgen:
raunen Stein

fällt das Leben
Ganzl. RM. 3,75

Prosp. kostenl.

O S.

Vera Bern:
Roman.

Rätsel einer Frauenseele.

Der Sohn der Barbara Keith
Ganzleinen RM. 3,75

Der erschüt-
ternde Kampf eines jungen Mannes um

seine schöne Mutter.
3 P. Hengesbach:

Die Herrin von Jakobshall
Roman. Ganzleinen RM. 4,50

Das Schicksal einer tapferen deutschen
Frau auf einer Farm im fernen Australien.

Maxré Stahb: Eliza
Abenteuerliche Suche nach einem jungen

Mädchen in Deutschland und. Mexiko.

B. Herrmann: Menschen, die ich kannte
e n RM. 4,mitBegegnunge,linerkeiten Originale.

höchsten Persönlich-
Reizvolle

Erlebnisse aus dem Theaterleben.

Verlag WEHNERT CO., LEIPZIO C I.

Auf keinem Weihnachtstisch darf
das gute deutsche Buch fehlen

Man spricht

Abenteuer.

Schmidt-Olden:

erhältlich.

Wie Gle kennen Herrn

Kuurpel noch mcht?

bereits
heiteren Erlebnisse!

Zeltner: Herr Knurpel
Schriftstellerunterricht. Bilder von

Kossatz.

Michael:
Ansiedler vom Westfiuß

Farbige Bilder

Afrika winkt
Ostafrikaerlebnisse.

Buch nur RM. 2,85.
(assette RM. 8,75.

Verzeichnis kostenlos.

VERLAG WEHNERT CO.,
IEIPZIG C I.

über seine

Tafeln.
Alle 3 in

Im Buchhandel

Bunte

Ernſt Schöler
Buchhandlung Buchgrohhandlung

Halle (Saale), Talamistrahe

Schſekct unsern Soldaten Bücher ins Feld

Hermann Claudius
Fuhauſe

Gedichte. In Leinen RM 4.-

Das ſind wieder echte ClaudiusGedichte, neu
und zugleich wieder vertraut. Jmmrr reifer wird des

Dichters Kunſt, geläuterter und ruhiger: bei dieſen
ſagt er uns, bei den

Dingen der Natur, in der Familie, bei der Muſik und
bei den Dichterfreunden, die er mit ſeinen Gedichten

Dingen bin ich „zu Hauſe“,

beſchenkt.

verlangen Sie bei Jhrem Buchhändler unſere
ausführlichen Proſpekte!

Buchhandlung

Bruno Dauſien
Halle (Saale), Adolf-Hitler-Ring 9- 10

Ruf 822 13

Buchhandlung

Gloeckner Niemann
Gegründet 1739 Umtderſitätsring 7

Ernſt Heinicke, Buchhandlung

Schulſtraße 2 Halle (S.) Fernruf 22883

J. M. Reichardt Nachfg.
Charlotte Ahlmann

Buch und Künſthandlung
Halle (Saale), Schulſtraße 1a, Ruf 23273

Halle (Saale)

Otto hlendel's Buchhandlung
Gustav Ehlers

Markt 28

Lippert'sche Buchhandlung
(Max Niemeyer)
Grohe Steinstrahe 77/78
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Generaſmaſor von Stuſterheim

S

S

Aufn. Aſſociated Preß, Zander

Berlin, 6. Dez. Generalmajor Wolff
von Stutterheim, der im 47. Lebensjahr
ſtarb, erhielt bereits im Weltkrieg, den er
beim Kaiſer Alexander Gardegrenabier
Regiment mitmachte, als junger Leutnant
den Pour le Mérite. Das goldene Ver
wundetenagabzeichen, das dex ſtets
einſatzbereite Offizier trug, zeugte von
17 Verwundungen, die er in den
Jahren von 1914 bis 1918 im Jnfanterie-
kampf erlitten hatte. Nach dem Zuſammen
bruch ging Stutterheim zum Grengſchutz
Oſt, wo er mit ſeinem Pferd über eine in
der Nacht gelegte Straßenſperre ſtürzte und
ſich ſchwerſte Schädelverletzungen zuzog.
Drei Jahre außergewöhnlich harter Leiden
folgten. Dann entſchloß ſich der von einem
unbeugſamen Willen beſeelte Mann zum
Studium der Forſtwiſſenſchaft und ſchlug
nach Ablegung der Examen die höhere
Forſtlaufbahn ein. Als aber von Stutter-
heim 1932 mit der Segelfliegeret in Berüh
rung kam, gab er ſeinen Beruf wieder auf,
wurde Ortsgruppenleiter beim Deutſchen
Lufkſportverband, lernte ſelbſt fliegen und
bildete nun, nach Anbruch einer neuen Zeit,
junge Deutſche zu Fliegern heran.

Es kam die Zeit des Neuaufbaues der
Luftwaffe. Der Oberſte Befehlshaber der
Luftwaffe berief Wolff von Stutterheim als
Major wieder zum aktiven Dienſt. Das Un
glück wollte es, daß Stutterheim als Teil
nehmer am Olympiaſternflug 1986
abermals ſchwer verletzt wurde.
Noch nicht ganz wiederhergeſtellt, zog dann
der Oberſt von Stutterheim als Grup
e d hen rig e gegen Polen und
päter in den Krieg gegen Frankreich.

Für ſeine hervorragende Tapferkeit verlieh
ihm der Führer und Oberſte Befehlshaber
das Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz. Als
Geſchwaderführer wurde Generalmajor von
Stutterheim am 15. Juni im Luftkampf
verwundet. Dieſer achtzehnten Kriegs
verletzung iſt der junge General nun
erlegen.

S

Der italienische Wehrmachtbericht

Zähe und erbitterle Kämpfe
in Albanien

Rom, 6. Dez. Der italieniſche Wehr-
machtbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt:

„Jn Albanien ſetzt der Feind, der Ver
ſtärkung auch von anderen Grenzen heran
gezogen hat, ſeinen Druck vornehmlich auf
unſeren linken Flügel fort. Unſere Trup
pen haben Gegenangriffe durchgeführt. Jm
Verlauf der Kämpfe haben ſich die Divi
ſionen Arezzo und Venezig über jedes Lob

Der Bericht des OKW.:

s Seegefecht im Südatlanſit
Zwiſchen zwei Hilfokreuzern Briliſches Kriegsſchiff ſchwer beſchädigt

Berlin, 6. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Jm Südatlantik kam es zu einem Seegefecht zwiſchen einem deutſchen und

einem britiſchen Hilfskreuzer, in deſſen Verlauf das britiſche Kriegsſchiff ſchwere Be
ſchädigungen erlitt.

Ein Unterſeeboot verſenkte vier feindliche Handelsdampfer mit insgeſamt 13 360
Bruttoregiſtertonnen. Davon wurden zwei Schiffe aus einem Geleitzug herausgeſchoſſen.
In der Nacht zum 5. Dezember griffen Kampfflugzeuge London, Birmingha m
und Sounthampton an. In allen drei Städten wurden kleinere und größere Brände
als Folgen des Bombardements beobachtet.

Jm Laufe des Tages beſchränkte ſich die Tätigkeit der Luftwaffe auf Einzel
Störangriffe gegen London und einige weitere Ziele in Süd und Mittelengland.

In der Nacht zum 6. Dezember waren wiederum London und Portsmonth
das Ziel deutſcher Luftangriffe.

Das Verminen britiſcher Häfen wurde fortgeſetzt.
Fernkampfbatterien der Kriegsmarine und des Heeres beſchoſſen wirkſam einen

feindlichen Geleitzug oſtwärts Dover.
Einige britiſche Flugzeuge flogen in der Nacht zum 6. Dezember in das weſt

liche Reichsgebiet ein. ohne Bomben abzu werfen.
Die Geſamtverluſte des Feindes betrugen geſtern 10 Flugzeuge, davon 6 im

Luftkampf. 7 eigene Flugzenge werden vermißt.

Ermordet, weil er die Verantwortung der
Juden für den Krieg feſtnagelte

Paris, 6. Dez. Ein beſonders kraſſes
Beiſpiel für die unglaubliche Roheit und
menſchennn würdige Behandlung, denen die
jenigen ausgeſetzt waren, die es gewagt
hatten, den von der franzöſiſchen und eng
liſchen Regierung entfeſſelten Krieg anzu
prangern und zu verurteilen, iſt die beſtig
liſche Ermordung des franzöſiſchen Bot
ſchaftsAttaches, Graf Thierry de Ludre.

De Ludre, deſſen Leichnam am Donners
tag in Anweſenheit der Gerichtsbehörden
in der Nähe von Montargis ausgegraben
wurde, war Anfang Juni zuſammen mit
zwei Schriftleitern der Pariſer Wochenzeit
ſchrift „Je suis partout“ verhaftet worden,
weil er in einem Artikel die Juden für
den Krieg verantwortlich bez eich
net hatte. Er wurde unter der Anklage der
Gefährdung der Staatsſicherheit ins Ge
fängnis geworfen. Bei der Maſſenflucht

aus Paris wurde er dann mit mehreren
hundert gemeingefährlichen Verbrechern
unter Bewachung von Marokkanern ab
transportiert. In der Nähe von Montargis
war de Ludre durch die langen und müh-
ſeligen Strapazen des Fußmarſches ſo mit
genvmmen, daß er der Kolonne nicht mehr
folgen konnte. Die wachhabenden Soldaten
machten kurzen Prozeß und ſchoſſen ihn,
wie die »Leichenſchau ergeben hat, einfach
nieder. Bei der Ausgrabung hat man feſt
geſtellt, daß an dem gleichen Ort noch
fünf andere Perſonen vergra-ben waren, die das gleiche Schickſal ereilt
hatte. Die Leichenſchau de Ludres hat er
geben, daß man ihm zunächſt den Revolver
gegen die Schläfe gehalten und eine Kugel
durch den Kopf gejagt hatte. Eineszweite
Kugel, die wahrſcheinlich abgegeben worden
war, als der Unglückliche tödlich zuſammen
brach, wurde im Unterleib gefunden.

Abſchluß der Behring Gedenkfeier
Perkreker von 23 Nationen gedenken des großen Forſchers

Marburg, 6. Dez. Drei Tage lang ſtand
die alte deutſche Univerſitätsſtadt Marburg
a. d. Lahn im Mittelpunkt des Intereſſes
der ganzen Kulturwelt. Mit den Vertretern
von 23 europäiſchen und außereuropäiſchen
Ländern verſammelten ſich führende Männer
der thevretiſchen und praktiſchen Heilkunde
Großdeutſchlands zur Feier der 50. Wieder
kehr des Tages, an dem Emil von Behring
ſeine umwälzenden Forſchungsergebniſſe auf
dem Gebiete der Bekämpfung verheerender
Jnfektionskrankheiten der Oeffentlichkeit
übergab. Nach dem Abſchluß der wiſſenſchaft
lichen Arbeitstagung beſuchten die in und
ausländiſchen Teilnehmer die Behringwerke
bei Marburg, die Stätte, von der aus die
ganze Welt mit Heil- und Schutzſtoffen gegen
Krankheiten, die früher in unbeſchreiblichem
Ausmaße die Menſchheit heimſuchten, ver
ſorgt wird.

Jm Anſchluß an den Beſuch der Behring

werke begaben ſich die in Marburg anweſen
den Vertreter der 23 Nationen zum Mauſv
leum, in dem Emil von Behring ruht. Dort
wurden von ihnen 23 Kränze niedergelegt
als Zeichen des Dankes der ganzen Welt
ſür den genialen deutſchen Forſcher und
großen Wohltäter der Menſchheit. So
klangen die Marburger Feſttage in ein er
neutes Bekenntnis der Welt zur
übernativnalen Bedeutung derdeutſchen Wiſſenſchaft aus. Die
Marburger Erinnerungsfeier für Emil von
Behring und die anſchließende wiſſenſchaft
liche Arbeitstagung hat damit einen wür-
digen Abſchluß im Sinne des Bekenntnifſes
gefunden, das während des Feſtaktes Reichs
miniſter Dr. Ruſt und Reichsgeſundheits-
führer Staatsſekretär Dr. Conti im Namen
des Großdeutſchen Reiches und des deutſchen
Volkes als verpflichtende Aufgabe der deut
ſchen Wiſſenſchaft verkündet haben.

erhaben gezeigt. Unſere Luftwaffe hat mit
Erfolg Verbindungsſtraßen und Truppen
anſammlungen des Gegners mit Bomben
und MG.- Feuer angegriffen. Alle unſere
Flugzeuge ſind zurückgekehrt.

Jn Nordafrika fanden Patrvouillen
zuſammenſtöße im Gebiet ſüdlich von Sidi-
el-Barani ſtatt. Der Feind wurde in

die Flucht geſchlagen und ließ Waffen und
Munition zurück.

Die feindliche Luftwaffe hat einige
Bomben im Gebiet von Tobruk, wo es
zwei Tote und einen Verwundeten gab, und
in den Gebieten von Sollum und Sidi-el
Barani abgeworfen, wo es weder Opfer noch
Sachſchaden gab.

Aufn. Aſſociated Preß, Zander
Vom Blitzableiter bis zum Keller

Das sind die Wirkungen der deutschen Ver-
geltungsangriffe auf die britische Hauptstadt

Furchibarer Tolſchlag
tz. Oberhauſen (Rhld.), 6. Dez. (Eig.

Meld) Auf dem Rhein-Herue-Kanal ſpielte
ſich dieſer Tage ein furchtbares Drama ab.
Ein Matroſe ans Eſſen hatte in einer Wirt
ſchaft zuſammen mit anderen Matroſen und
Schiffern dem Alkohol zugeſprochen und kam
verſpätet zu ſeinem Kahn zurück, der im
Rhein-Herue-Kangl am Oberhauſener Ufer
feſtgemacht war. Der Schiffsbeſitzer e
ſich über das verſpätele Eintreffen des
Matroſen ſo ſehr, daß er dieſen nach kurzem
Wortwechſel über Bord in den Kanal
warf. Nachdem ſich der Matroſe ſchwimmend
in ein Boot gerettet hatte und wieder auf
den Kahn geſtiegen war, wurde er wieder
von dem Schiffsbeſitzer in das eis kalte
Waſſer des Kanals geſtoßen. DerSchiffsbeſitzer ſprang dann in ein Boot, er
griff ein Ru der und ſchlug mit dieſem dem
im Waſſer um ſein Leben kämp-fenden Matroſen mehrmals über den
Kopf, wodurch dieſer im Waſſer verſank
und ertrank. Der Schiffsbeſitzer wurde
verhaftet.

Pole mordek Ehefrau, um Geliebte
heirgten zu können

hin. Poſen, 6. Dez. Das Sondergericht
Kaliſch verurteilte den Polen Joſef Weſzak
aus Wroblew wegen Mordes an ſeiner Ehe
frau zum Tode und dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte. Weſzak unterhielt
ſeit mehreren Jahren ein Liebesverhältnis
mit einer entfernten Verwandten. Da dieſe
jedoch ohne Vermögen war, heiratete er 1988
eine gewiſſe Stanislawa Sobieraf. Bald
nach der Hochzeit faßte er den Plan, ſeine
rechtmäßige Frau durch Mord zu beſeitigen,
um ſeine Geliebte heiraten zu können. Am
19. September vorigen Jahres erwürgte er
ſeine Frau im Walde. Die Tat wurde ent
deckt und nunmehr durch das Todes
urteil geſühnt.

Juchlhaus für 18 Bockwürſte
g. Kiel, 6. Dez. (Eig. Meld.) DasSchleswigHolſteiniſche Sondergericht ver

urteilte in Kiel einen einſchlägig vorbeſtraf
ten 25jährigen wegen Diebſtahls unter Aus
nutzung der Verdunkelung zu vier
Jahren Zuchthaus. Der Verbrecher
hatte 18 Bockwürſte aus einer Wurſt
bude entwendet.

DAMEN-KLEIDER
DAMEN-MANTEIL
DAMEN-KosTOME
DAMEN-WAS CHE
KINDER-KLEIPUNG

WoLLSTOFFE
SEIDENSTOFFE
WASCHESTOFFE
TISCHVWVASCHE
HERREN-WAS CHE

DAMEN HERREN
HANDSCHVHE
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„Jm gpielzeugland“

Mädel und Jungmädel ſtellen WHW.
Arbeiten aus

Am kommenden Sonn
tag werden die Jung-
mädel und Mädel des
Untergaues und JM.
Untergaues Halle ihre
diesjährige WHW.
Ausſtellung im „Roten Turm“ eröffnen.
Sie laden zu ihrer
Schau „Jm Spielzeug-
land“, die am Sonntag
9 bis 13 und 15 bis 19
Uhr ſowie vom Mon-
tag bis Donnerstag
von 15 bis 19 Uhr ge
öffnet ſein wird,e alle ein. Buntes Spiel
zeug für Buben und

Mädel, dazu einige Kinderſachen, in fleißi
em Schaffen an den Heimnachmittagen undKbenden zuſammengetragen, werden der

Oeffentlichkeit zeigen, mit wieviel Freude
und Liebe die Mädel gearbeitet haben.

Am Dienstag, 10. Dez., werden die
WHW. Arbeiten darin im Rahmen einer
Feierſtunde der NSV. übergeben werden.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Der Gefreite Richard Sündorf, Sohn
des Straßenbahnkontrolleurs Richard Sün-
bdorf, Mansfelder Straße 9, wurde mit demEK. II und dem Jnf. Sturmabzeichen aus
gezeichnet

Dem Unteroffizier in einer Flakabtei
lung Erich Merkel, Ammendorf, wurde
das EK. II verliehen.

Tee ſtalt Kaffee Erſah
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt der

Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung, wonach alle Verſorgungs-
berechtigten über 18 Jahre in der Zeit vom
20. Januar bis 9. Februar 1941 die Mög-
lichkeit haben, an Stelle von 125 Gramm
Kaffee-Erſatz oder -Zuſatzmitteln 25 Gramm
ſchwarzen Tee zu beziehen.

Landdienſt der HJ.
Der Jungbann Halle (36) veranſtaltet

heute 19 Uhr im Haus an der Moritzburg
eine Verſammlung, in der Jungſtammführer
Benedix ſowie ein Führer des Land
dienſtes über die Aufſtiegs- und Entwick-
lungsmöäglichkeiten und die abwechſlungs
reiche Arbeit in der Landwirtſchaft zu den
Eltern und Jungen ſprechen werden.

Slehende Fahrzeuge beleuchten
Geſtern 5.45 Uhr fuhr ein Radfahrer

gegen einen vor Harz 4 unbeleuchtet auf
geſtellten Anhänger eines Laſtkraftwagens
und zog ſich eine ſtark blutende Wunde im
Geſicht zu.

Um 6.15 Uhr fuhr ein 56 Jahre alter
Radfahrer auf der Giebichenſteiner
Brücke auf einen dort haltenden unbeleüch-
teten Laſtkraftwagen auf. Der Radfahrer
erlitt eine ſtark blutende Geſichtsverletzung.

Um 7.15 Uhr fuhr ein Radfahrer in der
Königſtraße auf einen haltenden unbeleuch
teten Laſtzug von hinten auf. Der Rad
fahrer zog ſich Verletzungen im Geſicht zu.

Oberleilung geriſſen
Geſtern mittag riß in der Geiſtſtraße die

Oberleitung der Straßenbahn, wodurch eine
längere Verkehrsſtörung entſtand.

T r

Verdunkelung. Von Sonnabend
16.46 Uhr bis Sonntag 8.57 Uhr. Mond-
aufgang Sonnabend 13.39 Uhr; Mondunter
gang Sonntag 1 Uhr.

Bedeutſame neue unſtſchau in Halle
Das Skädliſche Rorihburg-Nuſeum zeigt zahlreiche Werke des Bildhauers Prof. Richard Scheibe

Am kommenden Sonntag wird das
Städtiſche Moritzburg-Muſeum eine neue
Kunſtausſtellung eröffnen. Sie vermittelt
einen Geſamtüberblick über das Schaffen
eines der führenden deutſchen Bildhauer
der Gegenwart: Profeſſor Richard Scheibe,
Leiter eines Meiſter-Atelters an der Aka-
demie der Bildenden Künſte zu Berlin. Die
Tatſache dieſer neuen Kunſtſchau iſt ein er
neuter Beweis für das trotz Krieg in Halle
auf allen Gebieten äußerſt lebendige Kultur-
leben, an dem auch das Städtiſche Moritz-
burg-Muſeüm einen der höchſten Anerken-
nung werten Anteil hat

Jn einer Vorbeſichtigung für die Preſſe
führte der Kuſtos des Muſeums, Dr.

Kraft, deren Ausmaß zu erkennen oder zu
erahnen dankbarſtes Ergebnis erſt längerer
Betrachtung iſt. Von dem Geſamtbild
taſtet ſich der Blick zu den Einzelheiten.
Hier findet er leichter, wie die natürliche
Körperlichkeit bei Scheibe zur künſtleriſchen
Jdee umgeſetzt iſt, wie beiſpielsweiſe im
Vergleich der Denkerſtatue erſter Faſſung
zu der überlebensgroßen dritten Faſſung
die Arme in anderen Geſten erſcheinen, bis
das ſtatiſche Moment als letzte Gültigkeit
formuliert iſt. Betrachten wir etwa nur die
Augenpartei der in doppelter Lebensgröße
geformten „Frauenbüſte“ (Verzeichnis Nr.
41), um die hohe und weisheitsvolle
Welt zu ſpüren, die ſchattenlos aus ihrem
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Reichsredner Miniſterialdirektor Pg. Bör ger

ſpricht morgen, Sonntag, den 8. Dezember 1940, um 10,30 Uhr
in einer Großkundgebung der NSDAP. im „Stadtſchützenhaus“.

Karten zum Preiſe von 0,30 RM. bei allen
Politiſchen Leitern und an der Tageskaſſe.
Saalöffnung 10 Uhr.

Kreisleitung Halle Stadt
Amt für Propaganda
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Keiſer, durch die Scheibe-Ausſtellung,
die zu beſuchen wir jedem Kunſtfreund und
jedem, der es werden will, ganz dringend
empfehlen. Richard Scheibe, der zur Gene
ration der Klimſch und Kolbe zählt, gehört
wie dieſe zu den repräſentativſten Bild
hauern Deutſchlands. Jedes der ausgeſtell
ten Stücke iſt Perſönlichkeitsausdruck von
höchſtem Format, iſt reinſte Plaſtik voller
Maß und Geſetz, äußerlich ſchlicht und zu
rückhaltend, angefüllt mit einer inwendigen

Schattenblick uns anſpricht. Und gehen wir
um das Denkmal „Die befreite Saar“ her-
um und ſtudieren die prächtige Modellier
arbeit zunächſt der Einzelheiten: ſo haben
wir hier wie überall das beſte Erkenntnis
mittel, das ganze Kunſtwerk in ſeiner To
talität zu erkennen, als eine Summe von
Einzelausdrücken, die ihrerſeits aber eben-
ſo organiſche Notwendigkeit ſind wie in der
Natur ein Körperteil zum Ganzen. Man
erkennt dann bald, daß man vor völlig

Die neuen Lebegsmittelkarten
Honderzukeilungen von Jucker, Hülſenfrüchten und Reis

dz. Die Sicherſtellung der Ernährung
des deutſchen Volkes, die trotz aller engliſchen
Aushungerungsverſuche gewährleiſtet iſt, er
laubt auch in der 18. Zuteilungsperivde des
Kartenſyſtems für Lebensmittel, die den
Zeitraum vom Dezember 1940 bis
12. Januar 1941 umfaßt, wiederum Son-her unte kungen Der entſprechende
Erlaß des Reichsernährungs miniſteriums
beſtimmt zunächſt, daß die Rationen an Brot,Mehl, Fleiſch, Schweineſchlachtfetten, Mar
garine, Käſe, Quark, Vollmilch, Marmelade,Kunſthonig und Kakaopulver gegenüber der
17. Zuteilungsperiode unverändert bleiben.
Jeder Verſorgungsberechtigte erhält jedoch
in der 18. Zuteilungsperiode Sonder-
zuteilungen von 500 Gramm Zucker und
250 Gramm Hülſenfrüchten. Die auf
die Reichsfleiſchkarten der 17. Zuteilungs
periode erfolgte Sonderzuteilung von Kunk
honig fällt fort.Jm Hinblick auf die Vorräte an Sutter-
ſſch m als und den jahreszeitlich bedingten
Rückgang der Buttererzeugung iſt eine er
höhte Abgabe von Butterſchmalz an Stelle
von Butter notwendig. Aus dieſem Grunde
wird die Ration an Butterſchmalz für den
ganzen Zuteilungsabſchnitt, alſo vier Wochen,
um 50 Gramm auf 100 Gramm erhöht, wäh-
rend zum Ausgleich die Butterration um
62,5 Gramm gekürzt wird. Eine Kürzung
der Fettration nach dem Fettgehalt und eine
Verteuerung tritt hierdurch nicht ein Es
iſt damit möglich geworden, in dieſem Jahre
trotz des jahreszeitlichen Rückganges der
Buttererzeugung die Settration insgeſamt

höher zu belaſſen, als ſie im Vorjahr in der
gleichen Zeit lag. Die Zuckerration von
900 Gramm bleibt unverändert. Daneben
erhalten alle Verbraucher jedoch die er
wähnte Sonderzuteilung von 500 Gramm
Zucker. Der Beſtellſchein der Zuckerkarte
lautet daher über 1400 Gramm.

Die Zuteilung an Kaffee-Erſatz- und Zu
ſatzmitteln bleibt gleichfalls unverändert,
ebenſo für Normalverbraucher die Möglich-
lichkeit ſtatt 325 Gramm Laffee- Erſatz oder
Zuſatzmittel 60 Gramm Bohnenkaffee
zu beziehen.

Um die laufende Verſorgung der ſtädti
ſchen Bevölkerung mit Fleiſch, Milch, Fett,
Eiern uſw. ſicherzuſtellen, müſſen alle
Futtermittel ſoweit irgend möglich
den land wirtſchaftlichen Betrieben zugeführt
werden. Daher wird von der Ausgabe von
Futtermittelſcheinen und Berechtigungs-
ſcheinen durch die Ernährungsämter abge
ſehen. Geflügelfutter für ſtädtiſche Geflügel-
halter kann wie bisher durch den Handel
bezogen werden. Bei der Verwendung dieſer
Futtermittel iſt ein Merkblatt zu beachten,
das verteilt werden wird.

Der Miniſter teilt zugleich mit, daß in
der 19. Zuteilungsperiode vom 13. Januar
bis 9. Februar die Verſorgungsberechtigten,
die das 18. Lebensjahr vollendet haben,
wieder 60 Gramm Bohnenkaffee ſtatt 125
Gramm Kaffee-Erſatz beziehen können. Die
Vorbeſtellung muß auf Abſchnitt N 29 der
Nährmittelkarte 18 bis zum 21. Dezember
erfolgen.

h

Aufn. MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
Denkmal Die befreite Saar“ Rechts: Arbeiter

(Aluminium)

Neuartigem ſteht, daß dieſes Neuartige
ganz entſcheidend die Bildhauerkunſt vonmorgen beſtimmen rſte weil ſie gemeiſtert

iſt von einer vollendeten techniſchen Be
herrſchung als Mittel zum Zweck der Jdeen-
darſtellung, und dies nun keineswegs über
den Weg konſtruktiver Spekulationen. Es
iſt deutſche Kunſt im umfaſſenden Sinne,
die uns bei den Werken Scheibes entgegen
tritt. Die großen Figuren, an Zahl ihrer
achtzehn, dann die in ihrer räumlichen Um
faſſung ſtärkerer Lebhaftigkeit der Gebärden
zähigen Kleinplaſtiken, zwei prachtvolle
Reliefs, von denen eine Kaminplatte ſo an
ſchaulich das zeichneriſche Moment betont
und eine Türfüllung geradezu phantaſtiſche
Plaſtik aus ihrer Fläche hervortreten läßt,
dies alles findet in einer Reihe von Me
daillen und Plaketten und von Bildnis-
büſten und -köpfen vollendete Ergänzung
des eminenten Geſamtwerkes von Profeſſor

S

„Reiter“ eine hervorragende Bronzefigur

Geſchenke e n öä

Schubert- Filiale Marktplatz 9

Ssteinmetz-Kraftbrot
ist das einzige Vollkorn-
brot ohne holzfaser, her-
gestellt aus naß enthüls-
tem Getreide. Stein-
metz-Krafttbrot ist

GROSSBACKEREI

S CHAMECKT

u O S C
Gebr. Schubert Halle (S.)

VND ADHLENVERKE

sehr schmackhaft und
bekömmlich, da es
durch das Waschverfahren

holzfaser- und cerea-
lin frei ist.
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Scheibe, in das nun hier in Halle ſich ver
tiefen zu können, in jedem höchſte Freude
auslöſen muß. Den 45 ausgeſtellten Wer
ken ſind noch zahlreiche zeichneriſche Ent
würfe Scheibes) beigefügt, die der Verfol-
gung des künſtleriſchen Schaffungsprozeſſes
wertvolle Handhabe bieten.

Die Scheibe- Ausſtellung wird umrahmt
von der Ausſtellung ja paniſcher Ori-
ginalblätter des 19. Jahrhunderts
und deutſchen und niederländi-ſchen Holzſchnitten und Stichen
des 15. bis 17. Jahrhunderts.

Dr. Wilh. Hambach.

Kreisgbteilungsleiterinnen Recht
und Schlichtung kagten

nsg. Die Klärung rechtlicher Fragen
innerhalb der Gaufrauenſchaftsleitung, Mit-
arbeit bei der Neuſchöpfung des Rechtes
ſoweit es Frau, Mutter und Kind betrifft,
Arbeit im Ehrenſchutzverfahren, all das um
ſchließt unter anderen Aufgaben den
Pflichtenkreis der Abteilungsleiterin Recht
und Schlichtung. Die Gauabteilungsleiterin
Rechtsanwältin Pgn. Körner hatte ihre
Mitarbeiterinnen zu einer a zuſammengerufen. Eine Reihe Vorträge ſollten
das -Blickfeld auch über das eigene Arbeits
gebiet hinaus weiten helfen und boten den
Tagungsteilnehmerinnen Gelegenheit, ein
mal tiefer in die Probleme der Umſied-
lung s frage einzudringen (Referat der
Gauabteilungsleiterin Grenz- und Aus
land, Pgn. v. Tobien) und zum anderen
die Wichtigkeit und Notwendigkeit der
raſſe politiſchen Arbeit (Referat der
Gauagabteilungsleiterin Kultur Erziehung

Schulung, Pgn. Schamberg) zu er
kennen.

Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand ein
Vortrag der Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn.
Leiſtikow, die einen Einblick in alle
Arbeitsgebiete des Deutſchen Frauenwerkes
gab. Jhre Worte, in denen ſie die deutſche
Frau als verantwortliche Trägerin der
Haltung der inneren Front in einer Zeit
gewaltigen Ringens bezeichnete, legten allen
Frauen die Verpflichtung auf, nicht nur mit
ganzer Liebe an ihrem Platz zu ſtehen, ſon
dern an alle Herzen zu appellieren, ſie bereit
zu machen, auf fraulichem Gebiet mit-
zuſchaffen und mitzuwirken. A. D.

3. Skädkiſches vinfoniekonzer
Jn das gediegene Programm des 3. Städtiſchen

Sinfoniekonzertes hatte Generalmuſikdirektor Kraus,
getreu ſeinem Bemühen, ſich beharrlich auch für zeit
genöſſiſche Komponiſten einzuſetzen, das vor vier
Jahren uraufgeführte Divertimento für Streich
orcheſter des jetzt 30jährigen H. Sutermeiſter ein
gegliedert. Das noch nach einheitlichem Stil und
überzeugender Gefühlstiefe ſuchende Werk, deſſen
fugenartiges Scherzo geiſtvolle kontrapunktiſche
Arbeit verrät und auch in den übrigen Sätzen einige
ſchöne Gedanken birgt, fand beſonders dank dem
großen und präzis geführten Streicherchor einen
Anerkennüngserfolg. Zu einem bezwingenden Er
lebnis wurde das AMoll- Konzert für Violine
und Violoncello op. 102 von Brahms. Prof. Max
Strub (Violine) und Prof. Ludwig Hoelſcher
(Cello) wetteiferten miteinander in einem klang
idealen, bei jedem Strich ihre Herkunft von der
Kammermuſikübung offenbarenden Spiel, beſeelt
von echt muſikantiſchem Sinn und einer außer
gewöhnlichen Einfühlung in die Glut der Empfin
dungen, die dieſes herrliche Werk ſo überſchwänglich
füllen. Richard Kraus führte das Orcheſter, bei
kluger Zurückhaltung im Zuſammenwirken mit den
Soliſten, zu großen ſinfoniſchen Ausdrucksformen.
Es war ein einheitliches Muſizieren voller roman
tiſcher Verzückung. Der Beifall mochte nicht ver
ſtummen. Den Abend ſchloß Borodins H- Moll
Sinfonie, die ganz ihrem Weſen gemäß urelementar
gedeutet wurde und in ihrer ſeeliſchen Auftriebs
kraft, ihrem heldiſchen Schwung und ihrer bildhaften
Weite gar mächtig anſprach.

Dr. Wilhelm Hambach.

Mit 100 P
Jm Rahmen ihrer Lagerbetreuung veranſtaltete

die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude am
Freitag für die Gemeinſchaftslager Halle-Stadt im
„Stadtſchützenhaus“ einen Variets-Abend mit vor
züglichem Programm. Die Angehörigen dieſer Ge
meinſchaftslager hatten ſich recht zahlreich ein
gefunden. Der Anſager Hilbig-Edelhoff führte in
liebenswürdigſter Art die Gäſte des Abends ein. Es
wurde viel und herzlich gelacht; jeder Künſtler, jede
Künſtlerin konnte reichen und dankbaren Beifall
entgegennehmen. Das Programm wurde bereits in
der Ausgabe Nr. 329 ausführlich beſprochen.

Splelwaren G u Bieces

Von der Mietzahlung befreit
Wohnungen, die wegen Fliegerangriffs geräumk werden

dz. Der Reichsminiſter der Juſtiz hat zu
der Frage Stellung genommen, ob und in
wieweit die Mieter von Wohnungen, die
durch Fliegerangriff ganz oder teilweiſe
nicht mehr benutzt werden können, Miete zu
entrichten haben. Jn 8 537 BGB. wird be
ſtimmt, daß in den Fällen, in denen die ver
mietete Sache mit einem Fehler behaftet iſt,
der ihre Tauglichkeit zu dem Vertragszweck

„aufhebt oder mindert, der Mieter für die
entſprechende Zeit von der Entrichtung des
Mietzinſes befreit iſt bzw. nur einen Teil
des Mietzinſes zu entrichten hat. Dieſe Vor

ausſchließt. Werden jedoch nur beſchädigte
Räume weiterbenutzt, weil die Art der Be
ſchädigung dies geſtattet, ſo kommt nur eine
Minderung der Miete in Frage, deren Aus
maß dem Umfang der eingetretenen Beein
trächtigung des Gebrauches der Räume ent
ſpricht. Geringfügige Beſchädigungen, z. B.
durch Bruch der Fenſterſcheiben, die alsbald
beſeitigt werden, müſſen nach Lage der Ver
hältniſſe von dem Mieter in Kauf genom
men werden und dürften in aller Regel ein
Recht auf Minderung der Miete nicht be
gründen. Muß der Mieter die Räume auf

Der morgige Opferſonntag iſt für uns alle
die Erfüllung einer nationalen Pflicht!
ſchrift wird auch in den Fällen wirkſam, in
denen der Mieter wegen der Einwirkungen
feindlicher Bombenabwürfe an der Weiter
benutzung der Mieträume ganz oder teil
weiſe gehindert iſt. Bei vollſtändiger Zer
ſtörung der Räume entfällt die Mietzah-
lungspflicht infolge des Untergangs des
Mietgegenſtandes. Liegt lediglich eine Be
ſchädigung der Mieträume vor, ſo tritt die
Befreiung, des Mieters von der Mietzah-
lungspflicht dann ein, wenn die Beſchädi
gung die Weiterbenutzung der Räume zum
vertragsmäßigen Gebrauch ganz und gar

behördliche Anordnung räumen, ſo iſt er
auch in dieſen Fällen von der Entrichtung
der Miete befreit,

Soweit hiernach ein Mieter von der
Mietzahlungspflicht befreit iſt, muß er ſich
den Mietzins, den er erſpart hat, auf ſeine
Entſchädigung für erhöhte Aufwendungen
anrechnen laſſen. Bei Streitigkeiten zwiſchen
Vermieter und Mietern wird, wie der
Reichsinnenminiſter bemerkt, die geeignete
Aufklärung durch die Feſtſtellungsbehörde
zum Ziele führen.

zwei Verdunklungsſünder vor Gericht
Zwei recht belehrende Fälle von Ueber

tretungen gegen die Verdunkelungsverord
nung wurden geſtern vor dem halliſchen
Richter verhandelt. Der 48jährige Paul P.
aus Halle hatte bei einem Fliegeralarm aus
Verſehen die Küche ſeiner Wirtin betreten,
die nicht verdunkelt war und hatte dabei
überſehen, daß das Licht aus ſeiner nebenan
gelegenen Wohnſtube bei geöffneter Tür
durch die Küchenfenſter einen hellen Schein
nach außen werfen mußte. Der kontrollie
rende Luftſchutzblockwart ſah den Schein und
machte P. ſofort auf den Fehler aufmerk
ſam. Ein vernünftiger Menſch hätte ſeinen
Fehler eingeſehen und verſichert, daß ſo
etwas nicht wieder vorkommen würde.
P. aber verbat ſich dieſe Einmiſchung des
Luftſchutzwartes, denn der „Luftſchutzwart
habe ihm gar nichts zu ſagen. „Ueber dieſen
Jrrtum wurde P vom Richter gebührend
aufgeklärt, er erhielt wegen Nebertretung

40 RMder Verdunkelungsvorſchriften
Gelöſtrafe, hilfsweiſe zehn Tage Haft,
wobei der Richter noch beſonders betonte,
daß es unerträglich ſei, wenn Volksgenoſſen,
die ihre freie Zeit zum Wohle der Allge
meinheit ohne Vergütung opfern, ſich noch

zum Dank für ihre Mühen von einſichts
loſen Volksgenoſſen anpöbeln laſſen ſollen.

Aehnlich lag der zweite Fall. Da hatte
der Luftſchutzwart 3. bei einem Rundgang
ein helles Lit geſehen, das aus dem unte
ren Teil eines Fenſterflügels hell auf die
Straße fiel. Wahrſcheinlich hatte ſich das
Verdunkelungspapier verſchoben und Z.
pfiff unten, um die Bewohner aufzufordern,
die Verdunkelung in Ordnung zu bringen.
Erſt eine ans Fenſter geworfene Kaſtanie
bewog einen Mann, das Fenſter zu öffnen
und den wartenden Z. ſofort mit dem be
kannten Goethezitgt zu begrüßen. Schließ
li.* aber beguemte ſich der 42jährige Fran z
K. dazu, auf die Straße herunterkommen
und Z. machte ihn auf die Verdunkelungs
mängel aufmerkſam. Da kam er aber ſchön
an, der ſeltſame Zeitgenoſſe verbat ſich
„ſolche Schikgnen“ und drohte ſogar, er
wolle Z. in die Freſe hauen.“ Der ſchlag
freudige Volksgenoſſe wurde wegen
Uebertretung der Verdunkelungsver
ordnung mit 20 RM. Geloöſtrafe, hilfs-
weiſe zehn Tagen Haft und außerdem wegen
Beleidigung des Luftſchußwartes mit
30 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe zehn
Tagen Gefänanis verurteilt.

Wie ſich Affen freuen
Jm Zoologiſchen Garten wird jetzt am

meiſten das reich beſetzte Affenhaus aufge
ſucht. Können ſich die Affen freuen und wie
tun ſie es? Unſeren Schimpanſen ſieht
man die Freude ſchon von weitem an:
„vovo“, dazu vorgeſtreckte Schnute und eif-
riges Angeln am Gitter. Der Schweins-
affe ſchiebt das Kinn vor und umfaßt mit
beiden Vorderpfoten ſeine rechten Schenkel.
Das iſt ſeine Freude! Und der Drill
wackelt bei entblößten Zähnen mit dem Kopf
hin und her und umfaßt ebenfalls mit bei
den Vorderpfoten den rechten Schenkel.
Ganz anders machen es wieder die Man-
drills, ſie drehen ihre Hinterſeite dem
Beſchauer zu. Sie können beruhigt ſein, ſie
kennen Götz von Berlichingen nicht, ſie
freuen ſich nur aufrichtig! Mit wackelndem
Kopf und entblößten Zähnen freuen ſich auch
die rauchgrauen Mohrenmangaben, die
en ein bewegliches Mienenſpiel

aben.

Die Strafe des Jugendarreſtes
Auch bei Verſtößen gegen die Arbeitsdiſziplin

d2. Reichsjugendführer Axmann hat
darauf hingewieſen, daß der Jugendarreſt
ihm auch als das geeignete Mittel erſcheine,
Verſtöße Jugendlicher gegen die Arbeits
diſziplin zu ahnden. Zu dieſem Problem
äußert ſich der kommiſſariſche Hauptabtei-
lungsleiter im Sozialen Amt der Reichs
jugendführung, Aſſeſſor Vornefeld, in
„Das junge Deutſchland“ u. a. Soweit Ge
horſamsverweigerung Jugendlicher zu einer
Beeinträchtigung der Arbeitsleiſtungen
führe, erfüllten ſie den Strafbeſtand. Das
unbotmäßige Verhalten Jugendlicher gegen
über dem Meiſter, Lehrherrn uſw. könne
nur dann in dieſen Fällen aber immer

ſtrafrechtlich erfaßt werden, wenn durch
das Verhalten direkt oder indirekt eine Be
einträchtigung der Arbeitsleiſtung des
Jugendlichen ſelbſt oder der Betriebsge
ſamtheit die Folge iſt. Bloße Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen dem Ausbilder

FR. ALsRECHT.

und dem Jugendlichen könnten nichr ohne
weiteres als ſtrafbare Handlung gewertet
werden. Dieſe Einſchränkung ſei auch des
halb erforderlich, weil der Jugendarreſt
nicht in ſeiner Schärfe abſtumpfen dürfe.

3. Konzerk der Hitler Jugend
Das dritte Konzert der Jugend, ein Meiſter

konzert des Veranſtaltungsringes des Gebietes
Mittelland (15), verſammelte am Donnerstagabend
viele muſikfreudige BDM. Mädel und re
im Hauſe an der Moritzburg, wo ſie das Dahlks
Trio (Berlin) zum Thema „Der froheBeethoven“ ein ſorgſam gewähltes Programm
ſpielen hörten. Das Trio, das ſich zufammenſetzt
aus Profeſſor Julius Dahlke (Klavier), Profeſſor
Alfred Richter (Klarinette) und Profeſſor Walter
Schul z (ViolonCello), hat eine äußerſt lebendige
Art zu muſizieren und die Jnſtrumente, die man
in dieſer Zuſammenſetzung verhältnismäßig ſelten
hört, zum Klingen zu bringen. Sehr dankbar
empfand die Jugend die ausführliche und eindring
liche Art Proſeſſor Dahlkes, zu den Muſikſtücken
thematiſche, techniſche, und den Komponiſten be
treffend auch rein menſchliche Erklärungen zu
geben. Als vorzügliches Beiſpiel für Beethovens
Art, aus Ernſt und Problematik zu frohem Ausklang
zu finden, ſpielte das DahlkeTrio das Trio op. 38
Ps-Dur. Mit gleicher Präziſion kam das Trio p. 11
BDur zum Vortrag. Leicht faßlich waren nach
ausführkicher Einleitung die zwölf Variationen über
das Thema „Ein Mädchen oder Weibchen“ aus der
„Zauberflöte“, op. 66 für Cello und Klayier. Der
„Türkiſche Marſch“ mit ſeinen Variationen, dann
die ebenfalls von Profeſſor Dahlke flott geſpielten
Ecoſſaiſen, die Beethoven als Schöpfer von Ge
brauchs Tanzmuſik zeigten, gefielen ſehr, und die
„Wut über den verlorenen Groſchen“ wurde auch
vom. jüngſten Pimpf verſtanden und fröhlich bejaht,
Das Duo BDur für Cello und Klarinette ließ in
Profeſſor Walter Schulz (Cello) und Profeſſor
Alfred Richter (Klarinette) zwei Künſtler zum fröh
lichen Muſizieren kommen, die unter Ausnutzung
aller techniſchen Mittel zwei im Zuſammenklang
äußerſt friſche und herzhafte Jnſtrumente ſingen
ließen. Der Beifall der Jugend war dankbar und
herzlich. Ingeborg Ritter
Rili, Leipziger Straße

„Kleider machen Leukte“
Der gute alte Gottfried Keller hat der Nachwelt

in einer köſtlich ſatiriſchen Novelle verraten, daß in
Goldach und Seldwyla tatſächlich Kleider Leute
machen konnten. Dieſe Geſchichte ſehen wir nun
verfilmt. Helmut Käutner hat nach den Motiven
Kellers das Drehbuch zu dem Film geſchrieben, der
unter ſeiner Regie zu unſeren witzigſten und
humorvollſten Filmen zählen darf. Das Schmunzeln
verläßt einen keinen Augenblick, und mehr als ein
mal muß man hell auflachen. Heinz Rühmann ſpielt
den Schneidergeſellen Wenzel, der auf grund eines
gutſitzenden Fracks nun wider Willen in die Rolle
eines ruſſiſchen Grafen hineingeſtoßen wird, mif
herzerfriſchender Tölpelhaftigkeit. Hertha Feiler iſ
ein entzückendes Nettchen, Fritz Odemar, Hans
Sternberg, Hilde Seſſak und viele andere ſind wirk
lich mit Seele dabei, der entzückenden Handlung den
inneren Duft zu geben. Man ſieht ſchöne Natur
bilder und hört eine gute Muſik dazu. Dazu
die neueſte Wochenſchau. Es lohnt ſich ſchon, hin
zugehen Dr. Wilhelm Hambach.
Luftschutzspritren m ää

guter Qualitäten

durch vorteilhafte Einkäufe

äußerste Kalkulation
S

unserer verehrten Kund-
schaft zu dienen, ist uns eine

Selbstverständlichkeit!

Damen- und Kinderbekleidung Damen- und Herrenipäsche
Kinder u. Babywwäsche Aussteuerwäsche Damen- u. Herren-
strümpfe Schreibwaren Parfümertewaren Bijouteriewaren
Lederwaren Modewaren Spielwwaren Glas- u. Porzellan waren

Am Markt
Sonntag, den 15. und 22. Dezember geöffnet von 21I2 bis 17 Uhr.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest
bitten wir um zwanglosen Besuch unserer Abteilungen:

de
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Sooo klein war er gar nicht
Geſchichten um den Maler Adolph von Menzel, die „kleine Exzellenz“
Am 8. Dezember gedenken wir des 125. Ge

burtstages Adolph von Menzels. Aus
dieſem Anlaß ſprach ein Mitglied unſerer
Berliner Schriftleitung mit einer Angehörigen
der Familie, der Frau ſeines Neffen Dr. Krigar
Menzel, die uns aus eigenem Erleben eine
Fülle intereſſanter Einzelheiten über die „kleine
Exzellenz“ erzählte.

Kleine Exzellenz? O ja, man hat ihn ſo
genannt und manchen üblen Scherz darüber
gemacht, und der gute „Onkel Adolph“ hat
ſich, empfindſam wie er war, weidlich dar
über geärgert. Aber ſovo klein war er gar
nicht. Jn den Biographien, die man über ihn
geſchrieben hat, taucht immer wieder die Zahl
1,40 Meter auf. Jn ſeinem Paß jedoch ſteht
eine andere Zahl: 1,57 Meter! „Nein! Ein
Zwerg, wie ſooft behauptet wird, war er
wirklich nicht.“ Mit Nachdruck ſtellt die
weißhaarige alte Dame dieſes feſt. Sie meint,
daß man es ſeinem Werk und ſeinem Namen
ſchuldig iſt, endlich einmal mit dieſen Ge
ſchichten aufzathören.

„Hier eine Photographie von ihm, aus
den letzten Jahren!“ Man kennt ſie, man hat

ſie oft geſehen: Menzel in einem hohen
Stuhle ſitzend, den Arm auf einen Tiſch ge
legt, das Haupt etwas geneigt, die ſcharf-
blickenden Augen hinter zwei Brillengläſern
verborgen. „Das iſt er, wie er leibte und
und lebte, der alte Menzel, den ganz Berlin
kannte und ehrfurchtsvoll beſtaunte, wenn er
irgendwo an einer Straßenecke ſtehenblieb,
ſeinen Skizzenblock aus den Taſchen grüb
und zu zeichnen begann!“

Er lebte damals bereits mit der Familie
ſeines Neffen zuſammen. Das heißt: Eigent-
lich lebte er für ſich. Morgens brachte ihm
ſeine Nichte das Frühſtück, ſonſt ſah man
manchmal tagelang nichts von ihm. Mittags
ging er meiſt zu Frederichs eſſen. Dann
machte er einen kleinen Spaziergang, und am
Nachmittag arbeitete er wieder, genau wie
am Morgen. Meiſt zeichnete er, häufig
brachte er ſich Modelle von der Straße mit.
So ſorgfältig gekleidet er immer ausging und
ſo gewiſſenhaft er in allen Dingen war, ſolche
Unordnung herrſchte in ſeinem Atelier. Daß
Staub gewiſcht wurde, konnte er ſchon gar
nicht vertragen. Aber ſonſt war er immer

mit seinem Paäckchen heimwärts

Frau Meise wird mit einem Pelz

das wird ne Freude geben

Most Pelze
Schmeersfrae 22, am Markt

Wir seh'n Herrn MEISE ganz entzückt

streben,

beglückt.

Liebe Kinder!
meiner freien Zeit iſt das VBilderzeichnen.

darum folgende Aufgabe:

Jhr alle kennt mich. Eine e
Und nun möchte ich gern einmal die Künſtler

unter meinen jungen MNZe Freunden und Freundinnen kennenkernen.

„Er war überhaupt ein ſo guter
Menſch. Wenn man ihn um etwas bat, konnte
er nie widerſtehen. Häufig zu ſeinem Schaden.
Jeden Tag erhielt er Bettelbriefe, meiſt von
Exiſtenzen, die ihm kaum dem Namen nach
bekannt waren. Er pflegte ſie trotzdem alle
zu beantworten. Wenn er ausging, hatte er
meiſt einen ganzen Stoß Zahlkarten bei ſich,
ſelten, daß er jemand vergaß. Aber ſeine
Gutmütigkeit wurde auch häufig ausgebeutet.
So iſt für eins ſeiner berühmteſten Bilder,
das „Theatre gymnaſe“ niemals Geld ein
gekommen!“

Sonntags ſaß er immer mit der Familie
zuſammen. Dabei blieb er bis in ſeine letz
ten Jahre. Nach Tiſch wünſchte er Muſik
zu hören, meiſt Beethovenſche Sonaten, die
er über alle liebte. Einmal paſſierte es ihm,
daß er dabei einſchlief. Fortan hörte er ſie
nur noch ſtehend an. Aber ſonſt war er bis
in ſein hohes Alter, und er wurde immer
hin neunzig Jahre alt, rüſtig und geiſtig
durchaus auf der Höhe. Seine Kenntniſſe
in alter und neuer Geſchichte überraſchten
immer wieder. Geſellſchaften gab er aller
dings in den letzten zehn Jahren nicht mehr.
Vorher trafen ſich in ſeinem Atelier viele
bekannte Männer: Lenbach und Begas
waren häufig zu Gaſt. Brahms beſuchte
ihn dann und wann, mit Wagner war er
verſchiedentlich in Bayreuth zuſammen

getroffen Er hat ihn auch gezeichnet, vor
em Orcheſter eine Szene aus dem „Ring“

dirigierend. Auch mit Turgenjew war er
befreundet. Aber ſpäter „empfing“ er nur
noch an ſeinem Geburtstag. Sonſt lag ihm
wenig mehr an Geſellſchaften. Zu Hofe ging
er allerdings recht gern. „Er machte ſo ſeine
Studien dort. Nur beklagte er ſich nachher
zumeiſt, daß es ſo wenig zu eſſen gegeben
hätte!“ Uebertriebenen Reſpekt hatte er
nicht. Als ihn der nachmalige Kaiſer Fried
rich einmal mitſamt ſeinem Stuhle auf
hob, ſagte er in ſcharfem Ton: „Mafeſtät,
ich verbitte mir das!“ Ein andermal war
er auf einer Geſellſchaft, auf der ein Bild
der Kaiſerin herumgereicht wurde, von einer
Hofdame gemalt. Menzel ſaß neben dieſer
Dame. Das Bild kam auch in ſeine Hand.
Er ſah es an und fragte: „Wer ſoll das
ſein?“ Ein peinliches Schweigen entſtand.
„Ach, die Kaiſerin!“ fuhr er dann fort. Und
zu der Hofdame gewandt: „Jch verſtehe. Sie
ſehen die Kaiſerin anders als ich. Sie
blicken von oben, ich dagegen von unten!“
So boshaft und doppelzüngig konnte er ſein.

In den letzten Jahren ſeines Lebens
wurde es dann ruhig um ihn. So ver-
brachte er dieſe Jahre faſt ausſchließlich mit
ſich ſelbſt und ſeiner Familie.

ovoſchreiben
fär die MN2 Kinder

Hier blickt Herr MEISE nach der Zeit
und denkt: Es ist soweit.
Nachdem so vielerlei sich zugetragen,
knurrt unserm MEISEschon der Magen.

duwelier und Goldschmied

Richard Voß
Leipziger Straße Ruf 246 24

meiner Lieblingsbeſchäftigungen in

Jch ſtelle euch

Filig geht's zum Stammlokal,
der Ober bringt ein lecker Mahl,
Ein kühler Trunk niedrige Preise
das ist schon was für unsern MEISE

Hamburger Büfett
die Konzert- und Famiiengaststätte
Halle (Saale) inh. V. Wolf, Markt 23

Feichnet euern Onkel Meiſe
beim Spaziergang, beim Baden, beim Einkauf, bei der Arbeit, als Soldat, im Familienkreiſe,
beim Skat, kurz geſagt, zeichnet, was Onkel Meiſe alles erlebt Bunte Bilder mag ich
beſonders gern. Wer ſogar dichten kann, ſoll noch ein kleines Gedicht dazu verfaſſen. Für
die ſchönſten Zeichnungen und Gedichte habe ich eine Reihe netter Geſchenke vom Weihnachts
mann beſorgt, zum Beiſpiel 2 Laterna magica, Puppen, Werkzeug, verſchiedene Spiele, u. a.
„Bomben auf Engeland“, Bilderbücher, Baſtelarbeiten und viele andere ſchöne Sachen,
an denen ihr eure Freude haben werdet.
An meinem Weihnachtspreisausſchreiben können alle Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren
teilnehmen. Einſendeſchluß iſt Sonnabend, der 14. Dezember. Die Sendungen ſind mit
folgender Aufſchrift zu verſehen: „Preisausſchreiben! An Onkel Meiſe, MN8Z, Halle
(Saale), Waiſenhausring 1b.“ Preisrichter ſind drei Herren von der MNZ. Jeder Ein
ſender unterwirft ſich den Entſcheidungen des Preisgerichts. Die Preisträger werden am
Sonnabend, dem 21. Dezember, in der MNZ bekanntgegeben. Die Preiſe kommen noch
vor Weihnachten zur Verteilung.

Onkel Meiſe,
im Auftrage der Mitteldeutſchen National-Zeitung,

Halle (Saale), Waiſenhausring 1b.

Herr MEISE will es gern gestehen,
ein Sessel, wie er hier zu sehen,
ist doch in dieser hitz'gen Zeit
der Gipfel der Beqemlichkeit.

G. Schaible
Das Haus der guten Möbel
zu bescheidenen Preisen

Binder, Socken, alle andern Herren-
sachen,

die mir große Freude machen,
merk' dir, denn das ist sehr wichtig
sind von Schnee, da bist du richtig!

H. Schnee Nachfolger
Große Sfeinstrae 84 Brücdersir. 2

Zufrieden strahlt sich MEISE an
und fühlt sich wie ein feiner Mann.
Was früher galt, das stimmt auch heute:
Erst gute Kleider machen Leute!

Ernst Renner
Herren- u. Knaben-Bekleldungshaus

Marktplafz 14

MEISE spürt mit Hochgenuß:
Dieser Schuh paßt seinem Fuß.
Erst am Abend sieht man ein,
bequeme Schuhe müssen sein.

Schuh-Hosang
Gelsfstrafje 9, Ecke Fleischersfrahe

C

MEISE zeigt uns kurzerhand,
daß ein Mensch mit viel Verstand
sich ein gutes Buch entleiht;
dies nicht nur zum Zeitvertreib.

Die Vereinigt. Leihhücherefen

Unterhaltende und belehrende Uiferatur



Möbel Philipp
Kleine Utrichstraße 19 Grobe Ulrichstraße 27

Wir beraten Sie fachmännisch!
Unsere Preise sind so gehalten,
daß Sie wirklich vorteilhaft
bei uns kaufen,

Wir fertigen selbst an in eigenen

Polsterwerkstätten u. sind da-
durch in der Lage, persönliche
Wünsche zu berücksichtigen

Wir bitten um Ihren zwanglosen Besuch!

Grobe Brunnenstraße 63

Frfecdrhehn Georg
Uhren, Gold- und Silberwaren, Optik

Hier ſehen wir den kleinen Gerhard und ſein Schweſterchen
Erika, die einen Blick durch das Schlüſſelloch riskiert
haben und dabei von Onkel Meiſe erwiſcht werden

Leipziger Straße 98

Schöne Geschenke
sind

Bilder-Alben
Briefmarken und Bedarfsartikel

Bildertftauschzenfrale
nur Geisfstrahe 26

Dlrekt an der Straßenbahn
ar

Für alte Krefs e
auch für s L crn e
Weihnadchts- u. Advenfkarten Gesang-
b cher Sämtliche Schulartikel Spiele
Photfo- uncl Poesfe-Alben Musikalien
Kolencer 194
Das gute Buch als Weihnachtsgeschenk

Else Baldeweg, re

Hermann Bauſt

Lederwaren Reiſekoffer

Geiſtſtraße 20

Akkordeons
Mandolinen, Sitarren
Fachgeschätt Wiebach

Merseburger Strahe 8 Ruf 31682
3 Minufen Vom Bahnho

Gemälde, Kunstdrucke
Einrahmungen

Walter Reichardt
Steinweg 13 Ruf 29866

Herren- Artikel

beipriger stra h e 10, an der Ulrjchskirche
7

Wenn
es an den Einkauf geht

denkt man bei Optik steis an das Fach-
geschätt Kleemann. ch führe eine gute
Auswahl neffer Weihnachisgeschenke.
Besuchen Sie mich bitte in meinem
Geschäft, Morifzzwinger 9.

optier S Geenann

Und zum Weihnachtsfest mehr
Gemütlichkeif im Heim durch neue

vBeleuchtungskbrper

aus dem bekannten Fachgeschätft

Karl Huchtemann
Halle (Saele), Maertinsfraße 17

Kleine Geſchenke
welche die Weihnachtsfreude erhöhen

Gäste- und Tagebücher in Leinen
Kunsitkelender in versch. Ausführung

J. Foebiſch
Papierhancllung, Große Steinstr. 82

Krawatten
und Schals

Luiſe Graneihß Nacht.
Große Steinstr. 79/80 Ruf 264 57

Halterqürtel
Sportqürtel

Hüfthalter
Corselette und
Büstenhalter

in allen Preislagen
vorrätig

Schmeerstraße 2

2

lao Nogellanu
Hacorut

Gefen Heerde

Wilh. Flieckert
Leipziger Sfrahe 69 Ruf 21073

Bilder- Germo
Verkauf Adolf- Hitler Ring 1 u.

Beachien Sie meine

Ausstellung:
Adolf Hitler Ring 1

Gemälde Kunsfdrucke Einrahmungen

Walter Werner
Uhrmachermeister

Uhren, Gold- und Silberwaren
Gr. Ulrichstraße 32, Ruf 217 11

Fär ihn
ein prakfisches Geschenk

S KRAWATTEN
Oberhemden, Handschuhe
Socken, Gamaschen, Schals

Leipziger Straße 71

Gebr. Pabst
Kunsfausstellung

Halle (Saale), Geisfstraße 41

löbel
aller Art preiswert und gut

Möbelh aus

BITZMANN
Halle (Saale), Mauerstr. 8

am Franckeplatz

Annahme aller Bedarfsdeckungsscheine

Lieferung durch eigene Lieferwagen

Beenateinsgeltueuele
Erzeugnisse der Staatl. Bernstein-

Manufakfur, Königsberg i. Pr.

l fenbeinseltnegele

IIIIIIIIIIIIIBBBBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

EMIL HERZ
Obere Lelpziger Straße 67 (Nähe Riebeckplatz)

Frite Alöserntlin
Pamnn u Winglerupctselse
Luklingauäselie, Werrenartöleel

Bedarſourtikel fie Selineidleret

Burgstraße 7

Geschenke von Wert und Schönheit

Schirmkronen, Arm- und Stilkronen, Ampeln, AEG.-
Standraumleuchten.

Radio-Schränke, Radio-Tische mit und ohne Räder, Filz-
unterlagen.

Wanduhren in großer Auswahl für Zimmer, Büro und
Küche.

Bim-Bam-Uhren in wundervollen Holzgehäusen, Schreib-
tischuhren.

Kleingeschenke, Nählichtlampen, Stopklichte, Rauchver-
zehrer, Ventilatoren, elektr. Gasanzünder, Akku-
mülatoren.

Elektro-Fritsch
Rundfunk Wärme Beleuchtung
Obere Leipziger Straße 50 Ruf 292 77.

FAvnSEC«SaCeEfGena nur vei
EeEmme Barfüſgersfrafe 12

Zu Weihnachten

neue Paueruoellen

Dauerwellen- Salon Spezfal

Nur Gelststrahh e 22, gegenöber Thalia

an ttallmarkt Ruf 29488

Tafele

Qeseltenſee
in großer Auswahl

Poreell an tie
Grohe Steinstrahe 82
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